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„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen

Sonntag, den 27. September 1908

Wöehentlien G Ffennige

Seſchäftsſtellen:

Magdeburg, Hegierungſtr. 14. Sernſpr. 2913

Halle a. S. Leipziger Straße 53. e
Srfurt, Pergamenterſtraße 6.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Zur Dienſtbotenfrage Braut

werbung über den Ozean. Für die
Hüche. Fernſprecher. Rätſel
Ecke. Vereine Krankenpflege.
Unterricht. Praktiſche Vinke
Neueſte Moden. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum,Kaisgerstrasse 68 73. Gedttnet unentgeltlich

an Sonn- und Festſagen von 11- 2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
112 und von 8 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gletehen Zeit
An Montag (Reinigungstag) gegenZahlung von I Mk. Zeöſtnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstyereins tagen zu den gleichen
Zeiten gesttnet wie das Städtische Museum,
Eintritt für AMiteneder ünentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pt.

Städtische Bücheret undTesehalſe, Röttgergtrasse, geöttnet
Wochentags on II 2 Uhr vormittags und
610 Uhr abends Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Ohr vormittags und abends von 6 9 Vhr.
Sonntags von I Vhr.

Bücheret Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 18, geoftnet Wochentags von 11-2
Vhr For mittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II l Dhr Formittags. Bücher
Ausgabe: Wochentags von 18 Uhr
Jormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
Von 12 Uhr Formittags.
Stadt Biblio theke AnWoehentagen gröſfnet von 10 2 Vhr

Volksbibliothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags II 12 Uhr vor-
mittags Aittwoch 8—8 Uhr abends

Gruson sehe Gewachshauser
Buch mit Nontags MKR., sonst30 t. Gelnupfſiehtige Kinder 20 Pf.), Sonn
tags maechmiftags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
Uhr Formitttags und 123 Uhr nach
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Klonat frei. Geöfſnet s 12 und 2 7 Uhr

Privatekuns salons: Heinriens-
Boſensehe Küunst-Kusstellung, Breiteweg
172/72. Nilius Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama Breitewegls
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdieh, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenk m. a. Fürsten
Wal Altstadt) und auf dem Nicolaiplat z
(Teustadt), Fürst Bismarck (Secharnhorst
platz), Königin Iiuse (Königin Liuise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Iither,
Eriesen, Basedow, Siemering'seher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Sladttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartinerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Walhalla Theater Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Porstellung Wochentags 8 Ubhr, Sonntags
7 Uhr.

den

Zentrale Theater Kaiser Wilhelm
Platz. Erstklassige Spezialitaten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags

Uhr Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Peparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Jahrräder zu ſtaunend billigen
Zreifen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goſdsohmſedebruoſce 5, l.

Strümpfe und Längen
Zauft man am billigſten zu Stabrißpreiſen bei

e

Wagdeburg,Otto MNüller, Anneburgerſtr 19
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1582

Schnittmuſter ehe
heit ſeden Fan
C. Buehholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode,

Ftraussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos ge

waſchen, gefärbt und gekränſelt. [1834

Emil Göke, Prölatenſtr. 19, p.
Dekatier- Anſtalt, Pliſſee Brennerei,

Engros Bolms Hey Detail2Fernspr. 1060. Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche.
Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe

I Trikota gen Strümpfe Wäsche
Eigene, mechan, Strumpfstrickerei im Hause

M ied des Rabatt Sparer cae e eNhotographie!
Theo CIassens,

an en überam alten Bricktor 3-4, vom Wihelin Theater
W Eochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Wasehen die sehon

mit Rluge s
Seifensalmiak?

[1386

5

Naphta-Seife, ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 Pfund
Poſtpaketen franko Nachnahme für 8,25
Aug. Hoffmann Nacht ca en

Eſel ſſeſeſeſeſeeeſee SGöring Comp.
(Inh. Robert Deike)

Sperial-leinen- und Wäsche Aussteuer-beschöſt

Breiteweg 195
Eingang Leiterstr., gegenüber von Alpert Rathke's Buchhandlung

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf-Bettfedern- Reinig ungsanstalt.
m

in allen
Anfert. ſämtl. Haararbeit.

6. Brüggeboes, atte
PreislagenZöpfe

S Uenheit für Damen!
[1802

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,

ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von
ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieekmann

Georgenſtraße 3. o
Kein Laden

x

Neueste

Rerbst- u Winter-

Kleiderstoffe

Neueste

Seidenstoffe

Jpezialität:

Zrautseicen.
Hervorragende Auswani
aparter Nenheiten und

gediegener Qualitäten.
Vornehme

Massanfertigung
in eigenen Atéliers.

Erstes Spezialgeschaft

i861] kärKleiderstoffe und
Seiden waren.

x

für Kleider und Blusen

Franz Vorreyer,

r

SprumpfStrickerei
Heinrich Zſigmond,

Magcleburg, [1731
Kl. Mühlenſtr. 1, I Tr.
Anſtricken von gekragenen Strümpfen.
Verkauf v. Strumpfwaren z. Jabrißpreiſen.

c

Universal-Putz- und Reinigungsmitte,
für küche und Haushait

n Paketen a 10 nd 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

nd Seifen handlungen

15

Besichtigung
meines Riesenlagers in

Nöheln
erbeten.Rretit für jeclermann

auch nach ausserhalb.

e Srautleuten Vergünstigung
Ganze Einrichtungen.

Einzelne Ergänzungssticke. 1860

A. Becker
Magdeburgs Kulant. Kredithaus

nur 30 Breite weg.
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Unterricht
Veränderungen in den Schul

revieren. Durch die Verlegung der
erſten Bürgermädchenſchule von Prä
latenſtraße 8 nach Marſtallſtraße 2
hat ſich bezüglich der erſten und dritten
Bürgermädchenſchule folgende Revier
veränderung nötig gemacht Die Grenze
zwiſchen den beiden Schulen bilden
von Oſtern 1909 ab Oxanienſtr. 10,
Breiteweg 15 II Steinſtraße und
Große Kloſterſtraße. Die genannten
Straßen ſelbſt fallen in den Bezirk der
erſten Bürgermädchenſchule. Dieſe tritt
an die dritte Bürgermädchen (Editha)
ſchule ab: Kaiſerſtr 34 56, 57—3,
Breiteweg I 1I1 und 213-218,

Bahnhoſſtraße 24 55, Scharnhorſt
ſtraße 7 10, Anhaltſtraße, Heydeck
und Blücherſtraße. Die dritte Bürger
mädchenſchule tritt an die erſte ab
Bärſtraße, Berlinerſtraße, Altes Brück
tor, Fürſtenſtraße, Goldſchmiedebrücke,
Heilige Geiſtſtraße, Weißgerberſtraße,

Weißgerberſteg, Pfeifersberg, Stein
ſtraße Große Kloſterſtraße, Regierungs

ſtraße und Werder. Ferner übernimmt
die exſte Bürgermädchenſchule die jetzt

die Edithaſchule beſuchenden Schüle
rinnen aus der Friedrichſtadt, ſoweit
ſie nicht Oſtern 1910 konfirmiert
werden. Friedrichſtadt und Großer

Stadtmarſch bleiben jedoch im Revier
der zweiten Bürgermädchenſchule am
Breitenweg 86.

Krankenpflege.
Städtiſche Krankenpflege. Die

beruſsmäßige Ausübung der Kranken
pflege wird ſeit dem I. Juli 1907 von
einer Prüfung, welche nach Ausbildung
in einer Krankenpflegeſchule abgelegt
wird, abhängig gemacht. Für die
hieſige Stadt waren bisher das alt
ſtädtiſche Krankenhaus und das Stden
burger Krankenhaus als Krankenpflege
ſchule beſtimmt. Nun iſt auch das
Krankenhaus der Kahlenberg Stiftung
als Krankenpflegeſchüle zugelaſſen. Alle
drei Häuſer ſind zudem als Prüfungs
ſtation für die aus ihnen hervor
gehenden Prüflinge anerkannt worden.

e

kauft zum [1846
höchſten Preiſe

Htto Schmiadt, Lüneburger Straße 37.
Ausgekämmtes Haar

m FfZöpfe
in grosser Auswahl von 2 15 M.
Zöpfe von prima Sehmitthaar

on 15— 30 K.
Küswärtige Damen vitte Haarprobe

nebst Preisangabe eingusenden,

Zrund Zaumgarten,
Damen und Kerren- Prisier Salöons

1. Ranges [1891magdeburg, Breitewes 18,
Ring Bärstrasse. Lernruf: 5017.

EFrauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitution wird wit Vorteil

Somatose
I neu, in Hüssiger Porm, süss und herb,

als Beikost gereieht.
Appetit und Kräftezustand heben sich

überraschend schnell.
EKrhaltüeh in Apotheken und Drogerien

Vereine.
Der allgemeine Frauenverein

veranſtaltete kürzlich wiederum einen
Vortragsabend. Fräul. Roſe Meyer
ſprach über „Frauenſorderungen zur
Strafrechtsreform.“ Zugleich gibt ge
nannter Verein bekannt, daß eine
Lehrſtellenvermittelunſg junger

Sachſſch Tharingſche
den Abend ein, der dann im weiteren
Verlaufe das Schauſpiel „Die ſchöne
Sünderin“ von G. von Moſer und
von Trotha bot. Unter den Mit
wirkenden zeichnete ſich beſonders Frl.
M. Altenkirch aus der wegen der
krefflichen Durchführung ihrer Rolle
der lebhafteſte Beifall zuteil wurde.
An dieſe Aufführung ſchloß ſich ein

e

verſchaffen wollen.

Kundenkreis.

günſtige Gelegenheit
„Million-Anzeiger“
Geſchäftsleuten ermöglicht,

koſten an

Wort kann in dieſer

publizieren,

„Fürs Haus“

C

Cherchez la femmol
So kann man allen ſtrebſamen Geſchäſtsleuten Zu

ruſen, welche für ihre Ware ein gutes Abſatzgebiet ſich

In jedem Haushalte iſt für die verſchiedenen Einkäufe
allein maßgebend die Frau des Hauſes, und wer ſich
deren Gunſt zu erwerben verſteht, ſichert ſich einen treuen

Zur Erreichung dieſes Zieles bietet eine beſonders
unſere

welcher
ihre Offerte ohne große Un

Million kaufkräftiger Leſerinnen im ganzen
Deutſchen Reiche zu richten.

Rubrik jeder Jnſerent mit wenig
Worten und doch genügend

denn außer einem
jede ſonſtige Text Auszeichnung vermieden

Der „MillionAnzeiger“
und ſeinen acht Nebenausgaben, den

Hausfrauen“ in Berlin, Breslau Dresden, Hamburg,
Hannover, Köln, Leipzig und Magdeburg

Mit Rückſicht auf die bedeutende Geſ
Hausfrauenblätter iſt der Anzeigenſchluß ſtets zwölf Tage
vor dem Erſcheinungstage
„Fürs Haus“, Berlin S. 68, Lindenſtraße 26.

S

[1355

neu geſchaffene Rubrik
es auch kleineren

Für nür 15 Pfennig das

auffällig ſeine Artikel
fetten Anfangswort wird

erſcheint allwöchentlich in

ſamtauflage der

in der Geſchäftsſtelle von

Mädchen jeden Dienstag und Freitag
von 4 bis 5 Uhr bei Frau Jäckel,
Bötticherplatz 1, Pt., bewirkt werden
kann.

Der Theaterverein „Schiller
in der Neuſtadt hielt im Saale des
„Marktſchlößchens“ einen Theaterabend
ab, der außerordentlich ſtark beſucht
war. Ein Jnſtrumentalkonzert leitete

[1462

Serücken, Anterlagen, alle
Haararbeiten billigſt bei

Wilhelm OchlstöterZöpfe,s

e

für Ball,leider Sag

Srettewes 228. e

Puten c
Kostüme, blüsen, höcke

Pralatenstrasse 29, I t

fröhlicher Ball, der die Teilnehmer
wie immer, recht lange beiſammen
hielt.

Die Schiller Stiftung zu Wei
mar trifft Vorbereitungen, um den
150. Geburtstag Schillers im nächſten
Jahre in gleicher Weiſe wie das Ju
biläum von 1859 zu einer deutſchen
Nationallotterte zu benutzen.

ſchiedenen Nadelholzgruppen.
ſeltigen Beifall fand die Ausgeſtaltung
der Marieninſel zum Pflegeort für ein
heimiſche Pflanzen Herr Garten
kechniker Koenig berichtete über die
ſtändig wechſelnden Waſſerverhältniſſe,
die den Gang der Arbeiten bei der
Herſtellung der neueren Anlagen weſent
ch erſchwerten. Dieſelben verurſachten
einen Aufwand von 275000 da
von wurden 50000 durch die
Mittagſche Stiftung gedeckt. Aus dem
Veren wurde der Wunſch rege, dem
Publikum öfters die nötige Aufklärung
über die Anlagen zu geben, um eine
richtige Beurteilung zu ermöglichen.

Praktiſche Winke.
Zerbrochene Zelluloidgegen

ſtände kann man wiederherſtellen
indem man die Bruchſtellen einige
Sekunden in Eſſigſäure taucht, dann
feſt zuſammenbindet und trocknen t

Dorte re
Gratis und franko erhält ein jeder Leſer

ohne jede Verbindtkchkett eine Probedoſe des
felt über 40 Jahren altbewährten Neſtl eſſchen
Kindermehles, welches vollrahmige und keini
freie Alpennttlch enthält und mit Waſſer
gekocht eine ſchmackhafte, kräftigende und ſehr
leicht verdanliche Nahrung ergibk. Veſter Schuß
gegen Verdauungsſtörungen. Beſeitigt die ſo
häufig auftretenden Brechdurchfälle, Diarrhöen
und DHarmkatarrhe und leiſtet als Krankenkoſt
und Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder,
Magenkranke und Greiſe hervorragende Dienſte
Die von einem Spezialarzt verfaßte Broſchüre
über Ernährung ſteht koſtenfrei zur Verfitguug.

Dem Stotternden wird die Ausſpracht
der Silben oft krampfhaft erſchwerk, er bedarf
daher einer in jeder Lebenslaäge anwendbaren,
ſchnell auszuführenden und abſolut ſicheren
Hilfe Abſolut verläßlich muß die Hilfe ſein
Und blttzſchnell zur Hand, bevor in der
Erregung eine falſche Muskeltätigkekt aus
geführt wird. Hieraus geht unzweifelhaft
hervor, daß es nur eine Gedankenhilfe ſein
kann, die ſich auf die Lautgeſetze gründet.
Dieſe Hilfe nach mehrjähriger Tätigkeit bis
ins kleinſte ausgearbeitet zu haben, iſt das
Verdienſt des Lehrers und Sprachhellanſtalt
Beſitzers E. Buchholz in Hannover Um allen
Anforderungen genügen zu können, iſt eine
zweite Anſtalt in HannoverKirchrode, dem
geſundeſten und ſchönſten Villenvorort
Hannovers eingerichtet worden. Ausführliche
Broſchüre wird koſtenfrei abgegeben.

12

12

I BI30)40 em, inkl. elegantem Karton in tadelloſer Ausfllhrung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

Biſitk-2Wattbilder
Kabinett 2Walkbilder k. 8.00
Biſtt-Glanzbilder
Kabinett-Gkanzbilder k. 4.90

Ktelier Samson S Co.,
nur Broiteweg 168, zwiſchen Schäneeck und Ulrichſtraße.

Probebilder bereitwilligſt
Täglich auch Sonntags von 9—7 geöffnet.

k. 4.00
Zu 1.90

[1618

ſow. alle hygien.
Bedarfs Artikele Gummi-

bei Frau Wolf, Masdeburg,
viktoriaſtrafte II. Etage. [1768

früher
oltkestr. 8

Man achte genau auf Firma und Adreſſe!

enthält das bei der Damen welt so beliebte
Favorit Modenalbum (nur 70 9), nach dem
die vorzüglichen Vavorit-Schnitte erbältlich
sind bei der Intern. sSchnittinanti-faktur, Dresden N. P. A. S und
deren Agenturen. 1579

Zanm Atelter
Paul Puetsohi

Magdeburg [1882
LKaiserstrasse 13, Feke Wilhelhnstr.



Sächſiſch Chüringſche Bausfrau
e und gut, ſondern auch mitteilſam, und in dieſer mi als unentbehrlich ſchätzen lernen. Sämmtliche feine KräuterEine empfehlenswerte Nenerung Abſicht möchte ich hier zu meinem beſcheidenen und Kewürze, die dem Fleiſch jenen eigenartigen Geſchmack

e Teil dazu beitragen, dem Sautcenwürfel als vorzügliches verleihen, welchen man beſonders in Herrenkreiſen ſo liebt,
für die Küche ſelbſterprobtes Küchenhilſsmittel verdienten Eingang in allen ſowie Braunmehl, das die Sauce ſämig macht, ſind in dem

Haushaltungen zu verſchaffen, wo er etwa noch nicht be Würfel enthalten. Die Miſchung iſt ſo genan, daß einDas erfolgreiche und zielbewußte Beſtreben der Firma Kannt iſt. Und ich weiß nur zu gewiß, daß meine Emp Verſehen unmöglich iſt. Ein beſonderer Vorzug iſt die
M Schmeißers Nährmittel-Fabrik, S m b. S ſehlung von Erfolg gekrönt iſt, denn ſeine Anwendung zu Billigkeit, ein Würfel koſtet 105 und iſt für 68 Perſonen,
n Seivzig, uns Haüsfrauen mit guten, bewährten Er edem gebratenen Fleiſch. ſowie Wild und alle Art G d. h. zu 8 Pfund Fleiſch berechnet. Der Bequeml chteit
eſchterungen im Küchenbetriebe Zu dienen, hat mit der flügel, in beſcheidenem Maße auch bei Kochſleiſch, läßt nichts wegen ſind die Würfel noch einmal geteilt und bieten Un
Einführung von M. Schmeißers SaucenWürfeln ein Pro zu wünſchen übrig. Wie umſtändlich iſt in kleinen Haus erfahrenen auch hierdurch einen Vorteil Ganz beſonders
dukt auf den Markt gebracht, deſſen Brauchbarkeit, Billig haltungen die Zubereſtung von wirklich guten, aromatiſchen iſt ſeine Verwendung bei Jleiſchſpeiſen, wie Beeſſteaks,
keit und Bequemlichkeit, näch einigener Erfahrung hier Saucen Welche Gewürze, Salze, Extrakte, aromatiſche Schnitzel, Kotelettes und farcierte Lende, zu empfehlen, da
einige Worte der Würdigung ſinden ſollen Flüſſigkeiten müſſen angeſchaſft werden, wenn die Hausfrau ſelbige durch reichlichen Zuſatz von Butter nicht jedermanns

Kennt auch manche Leſerin dieſes Blattes bereits den mit Ehren beſtehen will In kleinen Ortſchaften ſind die Geſchmack ſind. Etwas Saucenpulver, Bouilkon, Waſſer
arvmatiſchen, würzigen, kleinen braunen SaucenWürfel dazu nötigen Küchenkräuter oft nicht erhältlich, es wird zu oder Sahne dazugegeben, verändert und verbeſſert die Speiſe
als eigener Praxis, fo hütet wohl manche dies probate, viel oder auch zu wenig davon genommen, kürz, die Haus leicht zu ihrem Vorteil. Leichte Fleiſchbrühe wird verbeſſert
vielſeitig verwendbare Produkt als Küchengeheimnis, um Fran iſt genötigt, die ganze Kocherei ſchon deshalb ſelbſt zu und nimmt eine ſchöne Färbung an. Erwähnen möchte ich
mit guten, ſchmackhaften Saucen und kräftig würzigen übernehmen. Hier ſollte man nun allerorts den Vorrals noch, daß der Saucenwürfel gleich beim Anſetzen verwendet
Süppen und Gemüfen vor ihren Tiſchgängern und Freun- ſchrank mit M. Schmeißers SaucenWürfel reformieren; werden muß, man serreibt ihn und ſetzt das Pulver ſtatt
dinnen als vorzügliche Köchin zu glänzen. Sehr jede praktiſche Hausfrau, die ſich freut, wenn es den jeder anderen Würze bei. Es iſt überall erhältlich. C. 424
zu Unrecht Nicht nur edel ſei der Menſch, hilfreich Jhrigen ſchmeckt, wird das kleine braune, geteilte Ding gleich

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſene Damenmoden nach Naß!
des Teints als wirkſamſter a werden angefertigt «Eugitsche Kleider 18 K. Kostüme
Hautersme in allen Kreiſen 2025 k. einzelne Jacketts 10--25 K. Ball oder Geseschts-
Magdeburgs bekannt und Kleider Se I I. Schicke I on 5-8 K. Kinderkleider 5 II.

eipfohleit. s Modernisteren, auen bügeln u reinigen prompt u. billig.9 Friſeur und S m mA. Dressel en Ebeling, Schneiciermeister,Kaiſerſtraße 15.

gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr. e BArstrasse 4 S
8 S eDaselbst auch KAnfertigung von Herrengarderoben.

1587 unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls billig.
S Spesialität: Runststopferei.

Tapeten
Einolſeum Leitern.Billigste Einkaufsstelle
Hervorragende Auswan. ſeueste Muster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg [1857

Fernsprecher 3134.Bär platz

Nem! Meu! Neu
Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte

lilostator““ S.22 e z16 2732 6.4 7. NorgenrothApparat Zur Neubelebung u. Zur natürlichen Ver- P z 34/35grösseruns der weiblichen Büste, e Er fchnt, an sbrüeke 34/35 z Noderne z e
e e o sDeutsehes Retehs Patent a d Gegr. 18686 97D. R. G. M. Patente in den meisten Külturstaaten angem. 9 5 Wohnungs Sinriehtungen. 9
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das Wort. Kuflage.Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg. Hannover,
Asln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus Berlin V. Lindenſtraße 26.

ch T. 10. od twas ſpäter ein ebildete, jun Mädchen (Schweſtern), nche fitr meine 16 jährige Tochter in beſſererAngebote See en nd tet cehen, 2 s nd Jahr t ſüchen per Familie n r terin der
J Oktober geſucht, veſſeres, evangeliſches die gewillt iſt, unter Mithilfe der Hausfrau Oktober Stellung in feinem Haushalt mit Hausfrau, hetteres Temperament, kinderlieb.

S Ddchen oder einfaches Fräulein gut alle häuslichen Arbeiten zu verrichten. Kleiner e e der tet vor W. Rittner, Photograph, Mühlberg, Elbe [1970
bürgerlich kocht und bef. mit Hausmädchen kin der loſer Haushalt. Eventuell Familien anden iſt. Jn der rtſcha owie im faches 7 St 8
Küche ſämtliche Hausarbeiten im Geſchäfts anſchluß. Offerten mit Anſprüchen zu ſenden Schneidern nicht unerfahren. Am liebſten e e e en
haushalt mit drei Kindern, 2 6 und 9 Jahr, an Frau A. Friſche, Heidelberg, ne Ausland, Nordländer bevorzugt. Offerten

d wünſcht Stellung als Stütze der Hausfrauzu beſorgen 40 Fr. Gehalt monatlich und ſtraße 4. Unter M. Z. 500 poſtlagernd Zwickan i. S. v n Selegenen ſeveten t de en
Peiſeentſchädigung. Offerten Photographie uche 5 ſühr terne zS 2 e Zum 15. Oktober evangeliſche Kinder liche zum 1. Oktober für meine 18jährkge Küche zu erlernen. Werte Offerten erbetenZeantſſe a Savos Plat, Schweiz S gärtnerin 2 Klaſſe zu drei Kindern von S Tochter welche 1 Jahr Induſtrieſchule unter L. B. 100 poſtlagernd Sangerhauſen
Hen eratung des jetzigen ebenfaus und 2 Jahren, bei Jamillenanſchluß. und Haushaltungspenſionat beſucht hat, Thüringen 198a übchen geſucht 80 Frank s Angebote un Gehaltsangabe, Zengniſſen, Stellung in beſſeren Hauſe zur weiteren ertiferin Confſürem in Haushalt nicht
Suche möglichſt ſofort für Stadthaushalt eventuell Photographie zu ſenden an Frau Ausbildung bei Familtenanſchluß und Taſchen unerfahren, wünſcht paſſende Stellung

anf dem Lande gebildetes, älteres Fräulein, G. Schwarz, Domäne Kinzigheimerhof bet geld. Ged. Dienſtmädchen vorhanden. Offerten Johanna Manthet Frieſack t. Mart o
welches gut kochen, nähen, ſchneidern kann Hanau. [1983 erbitte unter I. 1941 an die Geſchäftsn ausarbeiten bewanderk; 2 Dienſtmädchen Slüse. gebildet beſcheiden, Die ſelbſtändig Kelle Fürs Haus“, Berlin, Aindenſtraße 26. Aeres Sränlein ſicht leichte Stelle als

e ſt Fr. e ſt
vorhanden. Familtenanſchluß Intereſſe für kocht und ſchneldert. bet zwei Perſonen Lehrertochter, 20 Jahr, ſucht zum 1. Ottbr en Fr. Hank, Grabow er
Geflitgel erwünſcht. Zeugnisabſchriften Ge verlangt. Berlin Leſſingſtraße 44 hoch Stellun ür den Winker, event. auch
e Gertrud Schmidt, Ritter parterre 11 12 Uhr. 1985 länger n ehe Haushalt wo Dienſt Er steherin, evangeliſch, die bereits zwetlen Sobendorſ Magdeburg ſenden T tie gebildetes Fräulein Stüse, fur mädchen vorhanden, zur welteren Ausbildung en irrt hat h zum
F. ort wied in einer ſehr guten Famtte klnderloſen Haushalt zum baldigen Eintritt bei vollem Familkenanſchluß. Gehalt nach November Stellung zur Pflege und Erziehung

in e h rei r iſti rückgeblieb Kind Erſtere iſtLauſanne ein proteſtankiſches, reinliches ucht.. Dienſtmädchen vorhanden. Angebote Uebereinkunſt. Offerten erbittet Lehmann geiſtig znritgebliebener Kinder. ſtere iſtund geſundes ne Nee eng d e Anſpruwen ter Wie Poſe Lehrer, Heinersdorf (Schwedt a. O.). [1952 e ente ne
e en Date ine e So ſanberes Shepga e der n Bevor gt wird Kölniſche gegen ferne J Juüige Stütze geſucht, die mit der Hausfrau Mädchen (der Mann iſt Schnelder), ſucht an J. B. 17 haupt poſtlagernd Kiel 1986können. Offerten mit Photographie und Re V alle Areen verrichtet. Fam. Behandlung. Stellung, wo der Mann mehr Ausarbeitung e b
ſrenzen an Madame Adrten Mereier Chailly Offerten unter B. B. 7467 an die „Berliner hat. Die Frau würde eventuell im Haushalt e ken für ſeine 16 fährkge Tochter zum
bet e Schwels) Hausfrau Berlin, Andenſtr. 26 [1991 mntt vehllflich ſein. Suchende ſcheuen ſich e en n en d ar
Zu verläſſiges Mädchen für alles, auch An S keiner Arbeit. Herrſchaften, welche in Dresden m gebtldeter Familie agdefängerin oder einfache Stütze zum 1. Ort t zu einer Dame ſofort ein gebildetes oder Umgebung paſſende Stellung zu vergeben burg oder Deſſan und deren näheren Umgebungober geſucht. Grambow, len Ring G Fräulein, das Klavier ſpielt, feine Küche 5

ben, werden gebeken, Offerten unter K. zur gefellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Verbähnſtraße 121. los erſteht, im Nähen erfahren. Vorſtellung e an Fürs Hans n Lindenſtr. 26, vollrommnüng ohne gegenſeitige Vergütung
Pe Köchin, repräſentatt sfähig, i M niederzulegen. Völliger Familtenanſchluß Bedingung, evenattionsfähig, im i i j tuell kann auch etwas Penſion gezählt werden.lter bis n 25 Jahren, für einen erſten An nterſtütung der Hausfrau findet ſunges Junges, gebildetes Mädchen 19 Jahre, in t ter 1997 rGaſthof in kleinerer Stadt der Provinz 3 adchen auch Waiſe) Aufnahme bei V Haushaltung, Nähen und Platten ber Klgrten unter an Fürs Haus

5 z i Berlin, Lindenſtraße 26 erbetenSachſen (chöne Lage) von ledigem Beſiher en e h a e wandert und das Kochen, vier Monate in tragper Oktober dieſes Jahres geſucht. Gehalt einem erſtklaſſigen Hotel Münchens erlernt aushälterin. Aeltere gebildete Witwe50 dis 800 pro Jahr e ln ſeit in Amdenſtate 26. hat ſt Stckung et Zantltengen H Jahre evangeliſch. verferte Köchin
Station. Gefällige Offerten, möglichſt mit Be gres Mädchen oder einfache Stütze tinder e Gefällige Offerten unter 1961 an gewiſſenhaft Und zuverläſſig, ſucht geſtützt
Bild. unter Chiffre K. 1951 an Fürs lieb, die mit der Hausfrau ſich ſaimntlichen „Fürs Haus Berlin, Lindenſtraße 26. auf Ia. Zeugniſſe und Referenzen, ſelbſtändigen
Haus Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten. Arbeiten unterzieht, Waſchen, Plätten kann, s ſolldes Mädchen, 21 Jahre J Wirkungskreis in frauenloſem Hanhalt. Ge
Suche ſir meine Konditoref zum T. Htrober etwas Schneidern und Weihnähen erwünſcht. Belere n äuslichen Arbeiten Kltge ren unter R an die SangerDen junges Mädchen aus Veneren Dnſe Taſchengekd bei Famſltenanſchluß. monatlich hat Wende dis T et t Slteber häuſer Zeitung in Sangerhauſen 2001
nern e n cent Metel, Rirdorf Bern Stellung Famitttenanſching erwünſcht. NaheLonditoref, LüſtrinAitſt. Inh. Paul Beyer r Richardſtraße 89, parterre. [1971 Chemnitz oder Dresden bevorzugt. Offerten

eſſeres Mädchen für alles, nicht zu un unter P. P. poſtlagernd Freiberg in Sachſen Schluſz der AnzeigenAnng me2 d von e er e Geſuche. erbeten [Is68 luſt h bnet Kaufmann Berlin Alt Moabit as fur ünges Mädchen, 16 Jahr, welches bis ſetzt eblldetes Mädchen 25 Jahre wünſcht g.

h ellen-Anzeiger“
Einfaches 16—20 fähriges, kräftiges Mädchen, J eine Haushaltungsſchule beſucht, ſücht G Stelle als Stütze in beſſere Haushalt iſt ſtets S

das ſich keiner Arbeit ſcheut als Stt e Stellung per Oktober als Stütze der Haus um ſich in allen Haus und Handarbeiten zu sbe familiärer Behandlung in Sengeliher frau, möglichſt in einem Pfarrhauſe in der vervollkommnen. Taſchengeld erwünſcht. 12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
Jamilie möglichſt bald geſucht. Frau Gregork, Nähe von Berlin. Offerten an Grätz, Berlin. Familiengnſchluß Bedingung Offerten er
Elberfeld Ravensbergerſtrgße 62. [1967 l Kottbuſer Ufer 27. 11957 beten A. D. poſtlagernd Lutzen, Kr. erſehurg. FVV V
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Zur Dienſtbotenfrage.
er erſte Oktober, der große Umzugstag,
rückt heran, und ſo manche Hausfrau
denkt ſchon mit Bangen an die großen

Umwälzungen im Haushalt, die ihr für dieſe
Zeit bevorſtehen. Es iſt wahr, einige fürchten
dieſe Plackereien ſo, daß ſie lieber die ſchon
längſt geplante Kündigung im letzten Moment
noch um ein Jahr hinausſchieben. „Beim Um
zug kommt nichts heraus ſagen ſie, „und ein
Mangel iſt ſchließlich auch in der neuen
Wohnung zu ſinden. Wohl dem, der ſo denkt
und ſich über manches Unangenehme hinweg
ſetzen kann, doch das ſind nur wenige

Eine nicht minder große Sorge bringt der
erſte Oktober aber auch mit ſeinem Dienſtboten
wechſel. Die Klagen über den großen Mangel
an Küchenz, Haus und Stubenmädchen uſw.
haben ſich in den letzten Jahren bedeutend
gemehrt, denn die Nachfrage nach dienſtbarem
Perſonal kann leider ſchon lange nicht mehr
befriedigt werden. Vergeblich hält ſo manche
Hausfrau Umſchau nach einer geeigneten Kraft
für Küche und Haus, ſelbſt die Bemühungen,
eine ſolche vom Lande herein zu bekommen,
ſind in vielen Fällen vhne Erfolg. Es mag
ſein, daß die kleinen Orte der Provinz in der
Landflucht ſolcher Mädchen kaum zurückgegangen
ſind, aber mit dem Wachstum unſerer Stadt
hat ſie nicht gleichen Schritt gehalten.
Und eine Zunahme unſeres Dienſtperſonals
aus der Stadt ſelbſt iſt kaum eingetreten. So
manche Familie muß ſich darum notgedrungen
ohne Mädchen behelfen, und man iſt froh,
wenn wenigſtens die der Schule entwachſene
Tochter einige Hilfe in der Wirtſchaft leiſtet

Worin liegt nun die Urſache dieſer Er
ſcheinung? Es iſt nicht zu leugnen, daß die
hierorts ſehr verbreitete Jnduſtrie die weib
lichen Kräfte in hohem Maße in Anſpruch
nimmt. Dazu kommt, daß auch die Fabrik
tätigkeit auf dem Lande ſeit einer Reihe von
Jahren einen bedeutenden Aufſchwung ge
nommen hat. Zucker und Zichorienfabriken
ſind allenthalben in der Börde entſtanden und
beſchäftigen Mädchen in größerer Zahl. Und
ſolche Stellen ſind ſehr begehrt. Jn Scharen
ſieht man beſonders hier in Magdeburg Frauen
und Mädchen am Morgen den Fabriken zu
eilen. Schokoladen Zichorien und Patronen
fabriken, Waſch und Plättanſtalten beſchäftigen

Hunderte derſelben, und ſelbſt in den größeren
Drüuckereien finden viele lohnende Beſchäftigung.
Das muß man ſagen, die hier zu leiſtende
Arbeit iſt noch nicht leicht, ja für Frauen
ſogar als anſtrengend zu bezeichnen. Dennoch
arbeitet man gern in induſtriellen Betrieben.
Der Verdienſt iſt keineswegs gering zu nennen,
und mit Beendigung der Arbeitszeit iſt man
ſein eigener Herr. Beſonders die jungen

S EsS 99
Unſere verehrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem
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uns ſchriftlich durch unſere
Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.

Mädchen, die keine Hauswirtſchaft zu verſehen
haben, ſieht man dann nach beendeter Abend
mahlzeit vielfach draußen auf den Promenaden
oder in den Straßen ſich ergehen. Das wollen
wir ihnen hier aber keineswegs zum Vorwurf
machen, freuen uns vielmehr, daß ſie in ver
nünſtiger Weiſe für ihre Geſundheit bedacht
ſind. Und kommt der Sonntag heran, ſo
haben ſie andern gegenüber überhaupt keine
Verpſlichtungen zu erfüllen. Das iſt's, was
am meiſten verlockend wirkt. Aber eine Kehr
ſeite hat die Sache doch. Die Vervollkomm-
nung dieſer jungen Mädchen im Haushalt läßt
ſehr zu wünſchen übrig. Meiſt unerfahren
im Hausweſen, treten ſie dann in die Ehe,
denn daß die endliche Verheiratung das Be
ſtreben aller jungen Mädchen iſt, wird wohl
niemand beſtreiten wollen. Die Häuslichkeit
bietet ihnen Zu der Erkenntnis gelangen ſie
doch alle ſchließlich die beſte Verſorgung
fürs Alter. Daraus ergibt ſich aber auch, daß
ſich das junge Mädchen nicht ohne Grund der
Ausbildung im Hausweſen entziehen ſollte.
Nicht der augenblickliche ſchöne Verdienſt, nicht

die wenigen Stunden der Freiheit, nicht die
größere Gelegenheit zu mancherlei Vergnügungen
ſollten das Mädchen beſtimmen, auf einige
Jahre dem Hauſe den Rücken zu kehren,
dem es doch ſpäter, an Erfahrung ſo arm,
wieder zuſtrebt. Es mag Ausnahmen geben,
wo die Notlage der Familie zu einem größeren
Wochenverdienſte aus der induſtriellen Tätigkeit
zwingt, wo die Kinder gerade dieſen Erwerb
nachgehen müſſen. Hier wäre es kurzſichtig
genug, wollte man nicht die Gelegenheit zur
Sicherſtellung der Familie wahrnehmen.
Wiederum gibt es auch ſolche Fälle, in denen
die Gründung eines Hausſtandes für ein
Mädchen als ausgeſchloſſen erſcheint, dann iſt
es geradezu gezwungen, ſich durch eine erträg
liche gewerbliche oder induſtrielle Beſchäftigung
eine geſicherte Zukunft zu ſchaffen. Jm all
gemeinen aber ſollte das Mädchen dem Haus
halte erhalten bleiben. Der Mehrverdienſt in
anderer Stellung wiegt die Vorteile bei weitem
nicht auf, die ihm hier geboten werden. Jede
erfahrene Frau und Mutter wird uns darin
beiſtimmen, und wir können uns wohl auch
verſagen, dieſe Vorteile näher zu beleuchten.
Aus dieſer Erkenntnis heraus aber ſollten
Mütter ihren Einfluß geltend machen, die der
Schule entwachſenen Mädchen fortan wieder
mehr und mehr den Stellen im Haushalt zu
zuführen, die Dienſtbotennot müßte unter dieſen
Umſtänden bedeutend zurückgehen, und die
Klagen über den Mangel an Mädchen würden
nach und nach verſtummen.

Als ein weiterer Uebelſtand wird es ferner
empfunden, daß unter der größten Zahl unſerer
Dienſtboten ein fortwährender Wechſel der
Stellen eintritt. Kaum iſt das Mädchen im
Haushalt ordentlich warm geworden, da zieht
es auch ſchon wieder vor, zu kündigen. Frei
lich, wenn ihm von irgendeiner Seite eine
nennenswerte Erhöhung des Lohnes geboten
wird, wäre es tköricht, ſie auszuſchlagen. Aber
in wie vielen Fällen wäre eine Dienſtherrin
bei beſter Führung und Zufriedenſtellenden
Leiſtungen des Mädchens nicht anch einmal zu
einer entſprechenden Lohnerhöhung geneigt?
Jetzt, da das Mädchen kündigt, hat es bereits
längſt eine andere Stelle in Ausſicht oder
ſchon angenommen, und die Suche nach einem
Erſatz bereitet von neuem manche Sorge. Die
Urſache dazu iſt hier wohl leider im Mangel
an gegenſeitigem Vertrauen zu ſuchen, und eine

Su Dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben Wird



2 Sächſiſch Chüringſche Hausfrau
mehr familiäre Auffaſſung Und Ausgeſtaltung
des Dienſtverhältniſſes würde ſicher auch ſolche
Fölle zur Ausnahme machen.

Hierbei möchten wir zugleich darauf auf
merkſam machen, daß mit dem erſten Oktober
leichte Stellen im Haushalt auch durch ſolche
Mädchen zu beſetzen möglich ſind, die bis zum
15. November das 14. Lebensjahr vollenden
und auf Antrag des Vaters aus der Schul
pflicht entlaſſen werden können. Eine Be
freiung vom Konfirmandenunterricht findet nicht
ſtatt. Es dürfte ſich ſomit Gelegenheit bieten,
im Notfalle wenigſtens eine, wenn auch geringe
Hilfe für den Haushalt zu finden. l.

Brautwerbung über den Ozean.
Novelle von Eugenie von Graeve-

m Lagerraum der Schokoladefabrik von Franken
berg Co. ging es heute beſonders lebhaft zu.

Droßdem die Lageriſtinnen emſig bei der
Arbeit ſaßen, ertönte doch noch ab und zu das auf

munternde: „Flott, flott!“ des Lagermeiſters.
Es war Sonnabend mittag und zwei große

Sin ungen Schokolade, für den überſeeiſchen Trans
port nach SüdWeſtaſrika veſtimmt, ſollten fertig ge
macht und noch nachmittags nach dem Hafen ſpediert
werden, um per Schiff ihrem Beſtimmungeorte, der
Station Windhoek im fernen Aſrika, zuzugehen.

Die Fabrik war eine der größten im nördlichen
Deutſchland

Es war im Januar. Ein matter Winterſonnen
ſtrahl ſtahl ſich trotz der hohen Mauern, welche die
Fabrik von allen Seiten umgaben, durch die Fenſter
und beleuchtete den Tiſch, um welchen die Arbeite
rinnen ſaßen, ſchmucke und fleißige Mädchen, die
meiſtens ſchon längere Zeit hier angeſtellt waren.

Soeben war der Lagermeiſter, der hier die Ober
aufſicht führte, hinausgegangen, und dieſe Gelegenheit
würde von den Lageriſtinnen gern wahrgenommen,
einen Augenblick ausruhend zu ſcherzen.

Die ſchöne Winterſonne!“ Das blonde Gretchen
ſah traurig von ihrer Arbeit auf und ſtrich die
kauſen Löckchen, welche ihr blaſſes, hübſches Ge
ſichtchen umrahmten, beiſeite. „Jch wünſchte, ich
würde wie unſere Schokolade hier in Silberpapier
gepackt, mit einem Bilderumſchlag verſehen und auch
nach dem ſchönen Afrika, dem Lande der Sonne,
verſchckt!

Aber Grete!“ unterbrach ſie ihr Gegenüber, eine
aufgeweckte Brünette. Du ſchwärmſt wieder. Was
di immer für kurioſe Jdeen haſt! Als Schokolade
verpackt nach Afrika verſchickt, um dort von einem
ſchwarzen Häuptling eingetauſcht und aufgefreſſen zu
werden, das iſt nun das letzte, was meine Wenigkeit
ſich wünſcht.“

Allgemeines, ſchallendes Gelächter.
„Wenn doch der Lagermeiſter ſeine Seefracht

briefe nicht gleich fände,“ meinte die dritte Lageriſtin,
die praktiſche Frida. „Es iſt immer ein zu ſchöner
Spaß, wenn wir einmal allein ſind und ein Stück
von der Afrika Schokolade in unſeren geehrten Mund
wandern kann. Ich bin keine Afrikanerin, und doch
ſchmeckt mir die ſür Afrika beſtimmte Schokolade
nicht minder gut in unſerem ſchönen Deutſchland
Bleiben wir alſo im Lande und nähren wir uns
redlichl Dabei verſchwand ein großes Stüch
Schokolade in ihrem roten Mäulchen.

Frida hatte jetzt die Lacher auf ihrer Seite
Nur das blonde Gretchen blickte träumeriſch und
nachdenklich wie zuvor. Sie war eben dabei, Oſter
ſchoköladen zu verpacken, das heißt, dieſelben in Um
ſchlage, auf denen ein Oſterhaſe und ſchöne bunte
Oſtereier dufgedruckt waren, zu wickeln und dieſe dann
zu verkleben.

Dabei weilten ihre Gedanken ſortwährend bei
dem Endziel der geſamten Sendung, dein fernen
Afrika, bis ſie plötzlich von ihrer Gefährtin durch

einen ſanften Stoß aus ihren Träumerelen aufgeweckt
würde.

„Gretchen, du träumſt wieder! Aber ich habe
eine Jdee, eine großartige: Unſer Gretchen, dieſes
Unglückskind, mit ihrer ewigen Sehnſucht nach Afrika
und ſonſtigen ſchmaärzen Welkteilen, ſchickt dem Ver
zehrer dieſer letzten Tafel Schokolade, die wir zu ver
packen haben, einen Gruß nach Afrika. Herrlich,
nicht wahre Willſt du, Grete Hier iſt ein Zettel.
Alſo ſchnell, ſchnell Wir legen ihn unter das
Silberpapier um die Schokolade herum. Grete mit
der feinen Handſchrift muß ihn ſchreiben. Schnell,
eh“ der Lagermeiſter kommt! Hier iſt die Feder.
Nur nicht ſo ängſtlich, mein Kind! Schreibe nur!
Alſo: Das blonde, hübſche Gretchen, 20 Jahre alt,
in der Schokoladefabrik von Frankenberg K& Co. in
H. in Deutſchland, wünſcht derjenigen Perſon in
n iederem Weißen oder Menſchenfreſſex, der

dieſe Tafel Schokolade auswickelt, ein frohes Oſterfeſt!
Denn Oſtern iſt es, ehe die Sendung ankommt
Ferner viele innige ſchreib! nur ruhig „innige“

Grüße. Der Häuptling oder das ſchwarze Baby
nimmt es nicht übel. So, jetzt ſchnell eingewickelt.
Pſt! pſt! Der Lagermeiſter kommt Das
Grab iſt ein Waſchweib gegen uns!“

Zwar tönte noch ein leiſes Kichern und Ge
tuſchel am ganzen Tiſch. Da aber alles, einſchließ
lich der letzten verhängnisvollen Tafel, ſauber und
tadellos ſertig gemacht und bereit war, war der
Lagermeiſter zufrieden. Die Sendung konnte ab
gehen.

Es war im Monat Oktober desſelben Jahres.
Der Chef des Hauſes Frankenberg Co. beſichtigte
ſoeben die eingelaufene Poſt: einige Briefe der
Reiſenden, die üblichen Beſtellkarten, Zeitungen,
doch zuletzt noch ein ganz ſchwerer, doppelter Brief,
und zwar mit dem Poſtſtempel Windhoek in Süd
Weſtafrika.

„Das iſt gewiß die Nachricht,“ dachte Herr
Frankenberg, „daß unſere letzte Sendung gut an
gekommen iſt. Die erſte Sendung damals im
Sommer hatte uns gleich die Nachbeſtellungen ein
getragen. Ja, ſo iſt's heützutage! Da kommt der
Kakao im Rohzuſtand, als Bohnen, zu uns über
den Ozean, um als fein verarbeitete und elegant
verpackte Schokolade wieder übers Meer in die fernen
Länder zu wandern. Aber was iſt denn das
Beim Oeffnen der Kuverts fiel eine Photographie
heraus, die das Bild eines ſtattlichen Mannes Zeigte,
ſowie ein langer Brief mit einer dem Chef fremden
Handſchrift, die zwar etwas ungeübt war, aber doch
feſt und männlich erſchien

„An den Chef des Hauſes Frankenberg Co.
Schokoladefabrik in H., Deutſchland. Sehr geehrter
Herr Wenn heute ein Wildfremnder aus dem fernen
Afrika ſich erlaubt, ergebenſt einige Worte an Sie zu
richten, ſo betrachten Sie, bitte, denſelben weniger als
Wilden und Fremden als wie einen Mann, der auf
dieſe er hofft nicht zu leichtſinnige Weiſe
ſeinem Schickſal verfallen möchte.

Erlauben Sie, daß ich mich Jhnen zuerſt vor
ſtelle als deutſcher Landsmann, ebenfalls gebürtig
aus der dortigen Hanſaſtadt. Wollen Sie ſich, bitte,
wenn es Jhnen nicht zu viel Mühe macht, bei den
als Referenzen angegebenen Familien nach mir er
kündigen

Vor jetzt bald zehn Jahren ich war damals
22 Jahre mit meinen beiden Schweſtern nach
hier, Deutſch Süd Weſtafrika, ausgewandert, damals
in Beſitze eines kleinen ererbten Vermögens, kann
ich mich Jhnen heute als Beſitzer und wohlbeſtallter
Farmer der Farm Friedental, einige Reitſtunden von
Windhoek entfernt, nennen

Alles Gute, ſowie behagliche Wohlhabenheit nach
hieſigen Anſprüchen ſind mir im fernen Lande durch
Arbeit und Fleiß zuteil geworden.

Zu allem Guten fehlt mir nur das Beſte, und
das wäre für mich eine Frau. S

Verzeihen Sie, daß ich Sie, ſehr verehrter Herr,
mit meinen Heiratswünſchen beläſtige. Aber aus
Jhrem werten Hauſe, aus Jhrer Fabrik“ Herr
Frankenberg fiel von einem Erſtaunen in das
andere, las aber intereſſiert weiter „wurde mir
von weiblicher Hand ein lieber Heimatsgruß geſandt.
Ein lieber, herziger Gruß von junger Mädchenhand,
den ich mit einlege, damit Sie die Verfaſſerin her
ausfinden können. e

Wollen Sie, hochverehrter Herr, dieſes Mädchen,
wahrſcheinlich eine Packerin, fragen, ob ein einſamer
Farmer im fernen Afrika ihren Gruß als ein Schick
ſalszeichen anſehen kann, um ein blondes, hübſches,
deutſches Gretchen in allen Ehren freien zu dürfen

Spielen Sie, ſehr verehrter Herr, einmal die
gütige Vorſehung, indem Sie einem gewiß armen,
aber braven Mädchen Gelegenheit geben, meine auf
richtigen Zeilen zu leſen, mein Bild zu beſichtigen
und, wenn ſie Courage hat, meine biedere Farmers
frau zu werden.

Hier gibt es keine heiratsfähigen weiblichen
Weſen. Wenn das blonde Gretchen alſo keinen
Schatz hat und für Landwirtſchaft, Wald, Einſamkeit
und einen biederen, treuen Mann Intereſſe ſpürt, ſo
würde ſich der Unterzeichnete mit der Bitte um
baldige Nachricht, was nach hier allerdings
einige Wochen, ja beinahe Monate dauert, und mit
der Bitte um ein Bild, um die Hand des jungen
Mädchens bewerben.

Gleichzeitig gebe untenſtehende Referenzen für
meine Perſon, Vermögen, Beſitztum und Glaub
würdigkeit. e

Jm voraus Jhr dankbarer und ſehr ergebener
Knut Etkehard, Farm Friedental bei Windhoek

„Das iſt ja ein gang verflixtes Frauenzimmer!
Welche iſt es denn nur?“ Leflektierte Herr Franken

berg, indein er den hübſch und ſauber geſchriebenen
Zettel der blonden Grete betrachtete.

Dieſe Unholdin ſaß, während ihrem geſlrengen
Chef Heiratsvermittlerdienſte angetragen wurden,
ahnungslos an ihrem Lageriſtinnentiſch.

Längſt war der damalige übermütige Scherz
vergeſſen. und Grete hatte natürlich keine Ahnung,
welches Unheil, in dieſem Falle welches Glück ſie auf
ihr Haupt herabgeſchworen hatte.

Plötzlich würde die blonde Grete durch den
„Stift“ in das Bureau des Chefs beordert.

Erſchreckt ſahen alle auf, denn das geſchah
eigentlich nur bei Engagement oder Entlaſſung

Noch blaſſer als ſonſt erſchien das ſympathiſche
Geſichtchen, und angſterfüllt blickte das blaue Augen
paar den geſtrengen Chef an.

Der aber, deſſen erſtes Unbehagen über die
ſonderbare Geſchichte längſt einer jovialen Leutſeligkeit
Platz gemacht hatte, ſchaute ihr freundlich lachend
entgegen und reichte der Ahnungsloſen Bild, Brief
und Zettel ihres fernen Verehrers mit den Worten
„Sie machen mir ja ſchöne Geſchichten. Haben Sie
den Zettel geſchrieben 2“

Gretchen meinte, ſie müßte gleich in die Erde
ſinken vor Scham. Sie nickte, glühendrot über das
ganze, vorher ſo blaſſe Geſichtchen und ſtammelte:
„O, Verzeihung! Jch dachte beſtimmt, ein ſchwarzer
Häuptling würde die Schokolade eſſen.

„Na, na,“ lachte Herr Frankenberg. „Dem
wäre wohl die Schreiberin lieber geweſen als Oſter
ſpeiſe. Und leſen hätte er den Zettel wohl auch nicht
können. Sie haben da etwas Schönes angerichtet,
Zur Strafe ſollen Sie einen freien Nachmiltag be
kommen, um den Brief Jhres Verehrers aus dem
fernen Afrika, dem Lande der Sonne, in Muße leſen
zu können. Wenn Sie nun ebenſo denken wie der
ſchnelle Freier da drüben na dann auf,
nach Afrikal“

e e
Gretchen, die vorläufig nichts verſtanden hatte

von alledem, als daß irgend jemand im fernen Welt
teil ihren damaligen Gruß bekommen und beant
wortet und daß demzuſolge der geſtren e Chef ihr
einen freien Nachmittag geſchenkt hatte, anſtatt ſie zu
entlaſſen, ging mit einem Knix und Tauſend Dänk“
aus dem Bureau. Dann aber rannte ſie durch die
danebenliegenden Kon re und Lagerräume an ihren
Genoſſinnen vorbet, reißt ihren Hut vom Kleider
haken und ſtürmie, ohne il re vor Neugier ſchier ver
gehenden Freundinnen vorher aufzuklären, auf die
Straße

Sie lief, den für ſie ſo koſtbaren Brief unbewußt
än ihr heftig klopfendes Herz preſſend, bis zu den
nächſten Anlagen, wo ſie ſich ganz erſchöpft auf einer
Bank niederließ, um zu leſen.

Da gingen dem arnten Fabrikmädchen wirklich
die Augen über.

Für ſie, die arme, ganz arme Waiſe, hatte
jemand im fernen Afrika Intereſſe e

Und ein ſo prächtiger, ſtattlicher Mann, dem
Bilde nach!

Ja, war denn das kein Trugbild, das ſie
täuſchte und plötzlich ihrem Geiſt und ihren Augen
wieder entſchwinden konnte

Und da ſtand die Adreſſe von zwei großen
Bankhäuſern und vom Konſul, bei welchem ſie ſich
erkundigen konnte, ob das alles Wahrheit wäre, was
dieſer fremde Mann da, der um ſie freite, ſchrieb

Du lieber, guter Gott, das ſollte Wahrheit
werden Sie, die arme Fabrikmaus, ſollte nun eine
glückliche, freie Feldmaus werden, die in die wette
Welt ziehen konnte, um dort glücklich zu werden
wenn ſie nur wollte

Natürlich wollte ſiel Ach, wie ſo gern!
Wie oft Gretchen den Brief las und auch küßte,

kann ich nicht erzählen. Niemand würde es glauben
Jedenfalls dauerte es ſo lange, bis ſie ſich ſatt ge
leſen. Sie hatte oft und lange gehungert im Leben
nach freundlichen Worten, etwas Liebe und einem
Heim. Und das alles wurde ihr hier angetragen.

O, du glückliches Gretchen!

Genau ein halbes Jahr ſpäter beſtellte der
Farmer Knut Ekkehard ſein Haus und Heim für
einige Monate, trat die Reiſe nach der alten Heimat
an und holte ſich ſein überglückliches und dankbares
Weib

Ernährt cie Kleinen mit

est lesKindermeht.
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Zum Pflugei
Roman von Prigge-Brook.

S

en
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(2. Jortſetzung.)

Jm Pflugeiſen ging das Leben ſeinen
alten Gang. Die Zeit linderte den Schmerz
um den Verluſt der geliebten Eltern Roſe
Marie ging in ihr zwanzigſtes Jahr. Auf
ihre Bitte war Luiſe Kern geblieben, um die
verwaiſten Kinder zu bemuttern. Ohm Ehlers
nahm an den Mahlzeiten teil; ſo waren die
Lücken wenigſtens äußerlich gefüllt und Heinz
lernte ein Familienleben kennen. Er war
jetzt fünf Jahre alt, ein ſtrammer, derber
Burſche, an dem ſein Vater ſeine Freude ge
habt hätte. Kein Baum war ihm zu hoch,
keine Mauer zu ſteil, der kleine Kerl kletterte
wie eine Katze und ſtand, was Mut anging,
keinem Größeren nach. An ſeiner Schweſter
hing er mit rührender Jnnigkeit. Sie lebte
aber auch nur für ihn und zog ſich von ihren
Bekannten und Freunden ſo zurück, daß dieſe
ihr beinahe zürnten.

Seit die Großmutter ein Jahr nach dem
Tode ihrer Tochter nachgefolgt war, teilte
Roſe Marie ihre Zeit zwiſchen der Erziehung
des Bruders und der Sorge um den alten
Großpapa, der einſam im Lindwurm hauſte.
Er hatte ſeine Praxis aufgegeben, beſchäftigte
ſich in ſeinen Mußeſtunden mit der Erfor

ſchung des Sternenhimmels und fand in ſeie
Dasner Enkelin eine willige Schülerin.

ernſt.Mädchen war weit über ihre Jahre
Tante Julie ärgerte ſich darüber
beiden Mädchen, die faſt im gleichen Alter mit
Roſe Marie ſtanden, die Bälle beſuchten,
wurde ſie von den jungen Herren der Stadt
geplagt, die Nichte mitzübringen. Roſe Marie
war die beſte Partie weit und breit, dazu ein
anſehnliches Mädchen, was wunder, daß ihre
Geſellſchaft begehrt wurde. Tante Julie gab
ſich redliche Mühe. Roſe Maries Jugend
dauerte ſie, die ungenoſſen an ihr vorüber
ging. Aber Roſe Marie wollte von keinem
Vergnügen wiſſen. Ich fühle mich am glück
lichſten bei Heinz und Großpapa,“ antwortete
ſie auf alle Vorſtellungen

Onkel Hart ſteckte ſich hinter den Sani
tätsrat. Der war Zeit ſeines Lebens ein
Epikuräer geweſen, unmöglich konnte ihm das

e ſeiner Enkelin rechti e

Es war ihm auch nicht recht. Roſe Marie
hätte dem Großvater noch beſſer gefallen,

wenn ſie des Lebens Freuden in vollen Zügen
enoſſen hätte. Da ſie es nicht tat, ließ erſe Der alte Herr hatte in ſeinem langen r a J

Er hat ſich beeilt, ſeine Geſchäfte abzuwickeln,Leben gelernt, die Leute nach ihrer Faſſon
ſelig werden zu laſſen. Von Roſe Maries
Gedanken und Sorgen gehörte ein großer Teil
der Firma, das wußte er wohl auch, daß ſie
Dhm Ehlers töchterlich liebte.

Ehlers aber trug ſich mit Sorgen, das
merkten die, die ihn kannten, auch Roſe
Marie. Lange quälte ſie ſich mit Vermu
tungen, bis ſie ſich endlich enkſchloß, zu
fragen.

„Das Geſchäft geht zurück,“ antwortete er
gedrückt. Ganz rapide. Die Zeiten ſind
ſchlecht. Handel und Wandel liegen darnie
der. Unſer chineſiſches Haus bringt kaum die
Koſten herein. Was kann man dagegen tun

„Das r Du beſſer wiſſen,“ antwortete
Roſe Marie betrübt. e„Ja, wenn der Schmidt nicht wäre! Jch
hätte drüben längſt ein Ende gemacht und ein
fach liquidiert. Damit mache ich aber den
Mann, der uns zwanzig Jahre gedient, n

Ichlos und das kann ich auch wieder nicht.
bin in einer ſchlimmen Läge, wie Du ſiehſt.“

Seit ihre

„Der arme Mann,“ bedauerte Roſe
Marie „Was ſagt er denn dazu Er muß
doch auch eine Meinung haben.

„Hat er auch, Kind, und ich muß geſtehen,
daß ich, nachdem ich ihn gehört, noch übler
daran bin. Schmidt ſieht womöglich klarer
als ich, da er mitten in den Verhältniſſen
ſteht. Jn ſeinem letzten Briefe rät er ſelbſt
entſchieden zur Liquidation.“

„Und Du zögerſt trotzdem, Ohm?“ fragte
das Mädchen.

„Weil ich nicht weiß, was ich mit ihm an
fangen ſoll. Entkaſſen kann ich ihn nicht ohne
weileres, abgeſehen davon, daß er herkommen
müßte, um das Letzte zu ordnen. Hier be
halken kann ich ihn aber auch nicht. Jch
habe keine ſelbſtändige Stellung für ihn.
Eine andere wird er nicht annehmen, und
darum ſiehſt Du mich unruhig und ver
ſtimmt.“

„Sollte ſich nichts für ihn finden laſſen,
Ohm? Es muß ja nicht gerade im Pflug
eiſen ſein.“

„Mädchen, Du haſt recht.
nicht dachte!“

Erfreut rieb der Alte ſich die Hände. „Das
wird gemacht, und heute noch! Ich tue die
nötigen Schritte zum Schluſſe des chineſiſchen
Geſchäfts Das hat ſeine Zeit gehabt. Wir
haben immer verdient, damit iſt s vorbei. So
geht es beim Handel, auf und ab.“

Er ging und ließ Roſe Marie befriedigt
zurück. Sie hatte die Angelegenheit faſt ver
geſſen, der Ohm kam nicht wieder darauf zu
rück, doch zeigte er ſich heiterer, mitteilſamer
und ſchien im ganzen zufriedener. Eines
Tages trat er aufgeregt in Roſe Maries
Zimmer.

„Er kommt!“ rief er ihr zu. e
„Wer kommt fragte Tante Luiſe, die an

einer mühſamen Stickerei ſaß. „Jhr Neffe,
der Herr Paſtor? Monika ſoll gleich das
Zimmer richten.

„Diesmal nicht für den Georg. Der neue
Gaſt kommt weiker her. Rat einmal, Roſe

Marie.“
Das junge Mädchen hob den Blick von

dem Buch, in dem ſie las.
„Wenn s nicht der Georg iſt, wen kann ich

raten Spann. uns nicht auf die Folter
DOhm. Sag lieber, wen Du erwarteſt.“

„Herrn Walter Schmidt aus Hongkong.

ſchreibt ſchon vom Schiff aus. In einigen Ta
gen iſt er hier.

„Um bei uns im Pflugeiſen zu wohnen 2“
fragte Luiſe Kern erſtaunt.

„Das Pflugeiſen hat ſtets die Freunde
des Geſchäftes aufgenommen. Das Garten
haus ſteht leer, die Mädchen brauchen nur ab

Zuſtauben,“ erwiderte der Alte
„Natürlich nehmen wir ihn auf. Sorge

Dich nicht, Ohm,“ antwortete Roſe Marie
„Papas ehemaliger Freund ſoll mit ſeiner

Aufnahme zufrieden ſein.
„Ein Prachtmädel,“ ſagte Ehlers hinter

ihr her.
Fleck.

„Wenn ſie nur nicht ſo ſelbſtändig wäre.
Ich werd gar nicht gefragt, und es wäre doch
zu überlegen, ob es ſich ſchickt, daß dieſer
junge Mann im Hauſe wohne.“
Dieſer junge Mann iſt ſeit zwanzig Jah
ren in unſerem Geſchäft,“ beruhigte der Alte
das Fräulein. „War, als er eintrat, doch

„Sie hat das Herz auf dem rechten

Daß ich daran

auch mindeſtens zwanzig alt, zählen Sie die
dagzit und

„Mit vierzig Jahren iſt man immer noch
jung genug, um gefährlich zu ſein,“ unter
brach ihn das Fräulein

„Wem? Jhnen oder der alten Dore?“
ſcherzte Ehlers gut gelaunt.

Tante Luiſe ärgerte ſich. „Jch verbitte
mir Jhre ſchlechten Scherze,“ ſagte ſie aufge
regt. „Jch denke natürlich nur an Roſe

Marie und fände, es wäre klüger, man ſchickte
den Fremden ins Gaſthaus, wohin er gehört.
Vorgetan iſt beſſer als nachgedacht.“

Sie rauſchte hinaus und überließ es dem
Altken, mit ihrer Weisheit fertig zu werden.

Das Gartenhaus wurde inſtand geſetzt.
Den in grauem Sandſtein aufgeführten Ba
rockbau, urſprünglich zur Abhaltung von
Sommerfeſten veſtimmt, hatte ſich Jakob
Ehlers zum luſtigen Aufenthalt ausgeſucht,
als ſein Freund Jobſt vor etwa zwanzig Jah
ren heiratete. Seit er auf Wunſch der ver
ſtorbenen Frau zu den Kindern ins Haupt
haus gezogen, ſtand ſein altes Quartier leer
und diente jeweiligem Beſuch zum Aufenthalt
Bei der Säuberung machte Heinz ſich nützlich.
Er war ganz aufgeregt im Gedanken an den
Fremden aus China. Der Ohm Hatte ihm auf
der Karte das ferne Land gezeigt und ihm
von der unheimlich großen Mauer erzählt,
hinter der die Einwohner ſich von jedem Ver
kehr abſchließen. Und mehr noch hatte er dem
horchenden Knaben erzählen müſſen von jener
Zeit, wo ſein Vater hinüberreiſte, um dem
Namen Sebald zum Anſehen Zu verhelfen.
Die Geſchichten des Ohm klangen Heinz mär-
chenhaft. Er begriff, daß ſein Vater, der ſich
kühn unter den gelben Teufeln behauptete, ein
tapferer Mann geweſen ſein müſſe, anders als
die Männer, die er kannte. Des kleinen
Jungen lebhafte Phantaſie ſchuf ſich wunder
bare Vorſtellungen über die Perſon des
Onkel Schmidt von drüben.

Roſe Marie hatte ſchwere Zeit, ſie ſollte
Heinz durchaus in ſeinen Vorſtellungen fol
gen, von Schmidt erzählen, und wußte doch
ſelber nichts, als daß der Erwartete ein
brauchbarer Menſch und vom Ohm hier nicht
unterzubringen war. Für ſich beſchäftigte ſie
ſich nicht mit ihm. Sie hatte mehr zu tun.
Seit Heinz die Schule beſuchte, veränderte er
ſich. Bis dahin ihr geliebtes Kind, ihr klei
ner Junge, der ohne ſeine Mu ebenſowenig
exiſtieren konnte wie ſie ohne ihn, wurde er
plötzlich ſelbſtändig. Die Schulbuben inter
eſſierten ihn mehr als die große Schweſter,
die, wenn ſie ihm auch oft den Willen tat,
doch niemals mitſpielte wie ein richtiger Bub
Sie tat immer nur ſo. Jn Wahrheit wußte
ſie ſich oft nicht richtig en blieb beim
Verſtecken in ihrer Ecke ſtehen, weigerte ſich,
auf Bäume zu klettern und hatte immer vor
irgend etwas Angſt. Fröſche, Raupen und
ähnliche Tiere, die doch recht niedlich waren,
flößten ihr Abſcheu ein. Vor Spinnen lieſie davon, ſelbſt Liſe und Lotte, die ſie rig

länger kannte als ihren kleinen Heinz, ging
ſie aus dem Wege. Das verdroß Heinz im
mer ſchon, und da er nun eine Reihe gleich
altriger Jungen zum Spielen hatte, verließ
er treulos ſeine alte Mu und ging eigene

Wege.
Der große Garten hinter dem Pflugeiſen

hallte wieder von Kriegsgeſchrei und fröh
lichen Knabenſpielen. Roſe Marie war nicht
engherzig. Die laute Luſt der Buben tat ihr
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wohl. Aber ſo ausſchließlich und ganz „Aber ich weiß, daß der Dampfer „Vi- eines andern Mannes, der ein Edelmann
brauchte Heinz ſich doch nicht mit ihnen zu
beſaſſen, ein wenig Zeit hätte er ihr laſſen
müſſen. Sie ſah den Liebling kaum noch
allein. Nach dem Frühſtück warteten auf
dem Beiſchlag bereits die Nachbarkinder. Jm
Triumph wurde Heinz zur Schule abgeholt
Zwei Stunden ſpäter ſtürmte er in die Küche,
verzehrte ſein Frühſtück und tobte wieder im
Garken. Dann kam das Mittageſſen mit
Ohm und der Tankte. Nachmittags ging das
Gelaufe wieder los Und dauerte bis zum
Abend. Umſonſt ſuchte Roſe Marie vor dem
Schlafengehen den Kleinen zu einem Plau
derſtündchen zu bewegen. Meiſt ſchlief er
vor Müdigkeit ſchon vor dem Nachtgebet ein,
oder er halte keine Luſt und war noch bei ſei
nen Spielen. Die Märchen, die die Schwe
ſter ihm ſonſt erzählt, langweilten ihn.

„Schade, daß Du kein Junge biſt, Roſe
Marie,“ ſagte er zuweilen in einem Anfall
ſeltener Zärklichkeit, dann hätte ich Dich viel

lieber! Oder wenn Du wenigſtens ein Mädel
wärſt wie Landrats Lotte. Aber wenn ich
groß bin, gehe ich mit Dir. So lange mußt
warten

Sie küßte den herzigen Kindermund lei
denſchaftlich. Roſe Marie liebte das Kind wie
nichts auf der Welt. Seinetwegen hatte ſie
ſich von allem Zurückgezogen, die Freude der
Jugend für nichts geachtet. Nun ſollte Heinz
ihr ausſchließliches Eigentum ſein. Sie
ärgerte ſich über die harmloſen Buben, die
ihn ihr entfremdeten, ſie hätte die Schule
häſſen mögen weil ihr Beſuch Heinz glücklich
machte lles, was außerhalb des Pflug-
eiſens lag, durfte das Kind nicht kümmern
Dort war ſeine Welt. Einſtweilen genügte
ſie ihm. Heinz war unendlich ſtolz auf den
Beſis des ſtalklichen Hauſes, des ſchönſten
Garkene, des rieſigſten Speichers, die zu

Knabenſpielen wie gemacht waren. Jm Hof
hinter den großen Planwagen konnte man ich

prachtvoll verſtecken, aus Säcken, Fäſſern und
Kiſten wurden Barrikaden gebaut. Der Feind
hielt förmlich Belagerungen aus. In dieſem
Paradies erwartete er nun noch den Prinzen
aus dem Märchenlande. Heinz war entſetzlich
neugierig, die Freunde mit ihm.

„Wenn er nur einen Chineſen mitbrächte,
ſo einen mik m Zopf, das wäre fein,“ meinte
Fritz Hellmers, Heinz beſter Freund.

„Ob er ihn mitbringt, weiß ich nicht, ge
ſtand Heinz kleinlaut, die wohnen in ihrem
Land hinter der großen Mauer und kommen
nicht. gern zu uns.“
g e Augenblick ging Roſemarie über den
Hof.

Mi rief er ſie an, er nannte ſie noch im
mer mit dem Koſenamen der Kinderzeit.
„Glaubſt Du, daß Herr Schmidt einen Chine
ſen mitbringte“

Das junge Mädchen ſah den bildhübſchen
Kerl liebevoll an

Was ſoll er mit einem Chineſen fragte
ſie amüſtert. Der würde ſich kreugunglücklich
fühlen, wo er niemand hat, der zu ihm gehört.

„Herr Schmidt könnte ihn von ſeinen
Eltern gekauft haben, daß er ſein Sklave
wäre! Der Sklave gehörte dann mir!“
drängte der Kleine.

Roſemarie mußte lachen. „Lauf, Bubil“
Sie gab ihm einen leichten Klaps. „Zer
brich Dir nicht den Kopf um anderer Leute
Skläven. Es gibt übrigens keine mehr.“

Sie ging in den Lindwurm. Der Groß
vater war krank. Jn ſeinem Lehnſtuhl am
Fenſter, den Blick auf den um dieſe Zeit
leeren Marktplatz, empfing er die Enkelin.

„Gut, daß Du kommſt, Kind. Jch dachte
ſchoön, Du fändeſt heut nicht Zeit für den
Alten. Nun der Chinamann endlich in
Sicht?“ Er zwinkerte mit den leicht gekrüb
ten Augen, die unker den buſchigen Brauen
halb verſchwanden. „Wann kommt denn
Euer Gaſt?“

„Jch weiß nicht,“ antwortete Roſemarie
gleichgültig.

neta“ am Montag in Hamburg einläuft.
Und heute haben wir Montag

„So wird er morgen kommen, mir iſt's
einerlei.“

Roſemarie ſprach die Wahrheit. Ein
Gaſt mehr oder weniger bedeuteke dem rei
chen Hauſe nichts. Zu Lebzeiten der Eltern
herrſchte weitgehendſte Gaſtfreundſchaft im
Pflugeiſen. Seikdem war es anders gewor
den, doch weder Jakob Ehlers noch Roſemarie
hätten es vermocht, den Mann, der der Firma
viele Jahre treu gedient, unbeherbergt zu
laſſen. Das Mädchen empfahl ſich und ging
nach Hauſe.

„Er kommt, er kommt!“ jubelte Heinz ihr
entgegen.
Wenn nur die Schule aus iſt, daß ich mit an
die Bahn fahren kann.

Jn Roſemaries Herzen regte ſich ein ihr
unbekanntes Geſühl. Wars bange Ahnung,
Furcht vor der Zukunft, die ſich wie ein Alp
auf ihre Bruſt legten Gewaltſam nahm ſie
ſich zuſammen.

„Das wirſt Du morgen ſchon ſehen,“
tröſtete Roſemarie, und empfand wieder wie
vorhin den rätſelhaften Druck bei dem Ge
danken an morgen

Der Junge hakte Glück
Janſen eben abfahren wollte.

„Nimm mich mit,“ rief er ihm zu.
hat s erlaubt.“
g In dieſem Augenblick trat Ehlers aus der
Dr.

Tähe r Du auch mit, Ohme fragte der
Kleine erſtaunt. Er hätte den fremden On
kel lieber allein abgeholt. Aber der Ohm
nickte nur und ſtieg langſam ein. Die Pferde
trabten; in zehn Minuten waren ſie am Ziel.
Der Zug ließ auf ſich warten Endlich läu
tkete die Glocke zum dritten Mal. Von fern
tönte ein ſchriller Pfiff, dann noch einer
pfauchend fuhr der Zug in die Halle

(Fortſetzung folgt.)

Er kam, als

„Mu

Das aus hinter dem Damm.

Von Lotte Gubalke.
(8. Fortſetzung und Schluß.)

Der Pfarrer ſagte. „Karl Deubner, Sie
werden mit uns ins Dorf gehen. Sie werden
heute nacht bei mir wohnen, am Morgen
ſieht die Welt anders aus, als am Abend.

Es war eine banale Phraſe. Aber auch
die haben zuzeiten ihren Wert.

Jochen faßte nach Doris Hand. Sie
reichte ſie ihm; und ſo gingen die vier ſelbander
ins Dorf. Jn dieſer Nacht ſaß der Pfarrer
wachend und grübelnd in ſeinem Studier
zimmer. Karl hielt ein bleiſchwerer Schlaf

umfangen, und Thereſe lag in ihren Kleidern
auf ihrem Lager und ſah, wie der Mond
mit ſeinem Licht ihre einſame Kammer füllte
Jmmer beherrſchte ſte der eine Gedanke Wie
nötig mich Karl jetzt braucht; ich werde nicht
von ſeiner Seite weichen.

Jochen ging eine Zeitlang raſtlos in
ſeinem Zimmer auf und ab. Nach einer
Weile ſtülpte er ſeinen Petzel auf, ging über
den Hof, ſtieß mit dem Fuß die freigelegte
Mauerpforte auf und ſtand in dem Park,
den er ſeit ſeinen Knabenjahren nicht betreten
hatte. Er hörte das Laub zu ſeinen Füßen
xauſchen, ſah den Mond ſich im Springquell
ſpiegeln. dann ſchlugen die Hunde an.
Der alte grauhaarige Diener trat dem ſpäten
Eindringling entgegen. Jochen begehrte und
erhielt Einlaß. Und nun ſtand er oben im
Tuürmzimmer vor Emanuel Eggenheim. Ein
Mann nur ein Bauersmann, der aber die
gleichen Leid und Freudenquellen kannte,
fand durch ſeine Worte den Weg zum Herzen

„Morgen um mittag, ſagt Ohm.

war und Stolz und Kraft genug beſaß, eine
zugemauerte Pforte einzutreten

Als der Bauer geendet hatte, ſagte der
Edelmann: „Jch erkenne unſere Schuld an,
Jochen Gräbert; ich werde einen Weg aus
findig machen, ſie zu begleichen. Und es
iſt kein Eigennutz, wenn ich nicht will, daß
dieſer Karl Deubner nach gemeinem Recht
gerichtet wird. Es gibt noch Könige in der
Welt, gottlob

e

Einige Tage danach fanden Leute, die
die Strecke begingen, den zerſtückelten Leichnam

eines fremden Arbeiters, und es ſtellte ſich
heraus, daß es jener Sachſe war, der im
Verdacht ſtand, mit Komplizen die Bahn be
ſtohlen zu haben.

Bald nach der Unterredung mit Jochen
Gräbert war der Baron von Eggenheim zit
ſeinem König gefahren. Und an dem gleichen
Tag, da der Sachſe beerdigt wurde, konnte
ſich Karl Deubner von Jochen Gräbert ver
abſchieden. Er ſchiffte ſich nach Afrika ein
der Krieg da unten brauchte tapfere Leute

Es nahm niemand wunder, daß Doris
Gräbert ſich in ein Krankenhaus begab, um
Samariterdienſte praktiſch zu erlernen. Die

Gräberts hatten immer etwas Eigentümliches
an ſich gehabt; und daß ſte dann nach einem
Jahr nach den Kolonien in Afrika geſandt
würde, das lag wohl in der Not der Zeit.

Dieſe Erlebniſſe brachten Gräbert, den
Pfarrer und den Baron enger zuſammen,
nicht zum Schaden des Dorfes

Auch Julie und Henriette ſchloſſen ſich
aneinander an, und ſo wurde wieder einmal
bewieſen daß Leid ebenſo wie Glück eine

bindende Kraft hat, wenn der gute Wille hin
zukommt

Die alte Sauſdörte wurde im Spital
untergebracht und das Haus hinter dem
Bahndamm abgeriſſen, der Boden umgeackert
und mit Korn beſät.

Thereſe blieb in der Pfarre, wo ſie des
Pfarrers Erſtgeborenem Wiegenlieder ſingen
könnte.

Julie und Emanuel ſind oft durch die
offene Mauerpforte zu Jochen Gräbert ge
gangen. Sie haben manchen guten Rat
heimgetragen. Das Erbe, das in Unordnung
und Wirrniſſen in ihre Hände kam, würde im
Laufe der Jahre eine Meiſter- und Muſter
wirtſchaft. Auch eine Frau zog auf dem
Schloß ein, die geſunde Kinder bekam und
Segen und Glück verbreiten half.

Julie blieb unvermählt. Jm Pfarrhaus
wuchſen nach und nach ſieben Kinder heran.
Frau Henriette hat niemals Langeweile gehabt,
ihre Tage waren ausgefüllt

Der Reiſende, der im Schnellzug jenes
Tal durchfährt, ſieht heute noch an einer
Stelle nahe dem Bahndamm, aus dem Acker
Hainbuchenſchößlinge aufwachſen. Mitkten in
einer Kornbreite ſteht eine Blutbuche; rings
um will die Saat nicht recht gedeihen. Der
Acker gehört dem Eggenheimer Baron, und
der wehrt ſeinen Leuten, daß ſie den Baum
fällen Iſt er ihm doch eine Erinnerung an
überwundenes Elend in vielfacher Geſtalt,
das alles aus derſelben Quelle ſtammte.
Denn dort ſtand das Haus, in dem die
ſchöne Eſtella und dann Saufdörte gehauſt
hatte

Vögel niſten in den Büſchen ringsum,
und auch deshalb ſollen ſie wachſen. Die
Niſtgelegenheiten ſind ſeltener geworden ſeit
es Drahtzäune gibt.

Endel



Neueste Mo en
Allerhand Herbſtliches

ie modernen wallenden Gewänder verleihen der FraäuenſilhouetteD etwas außerordentlich Reizvolles, Schlankes, die F iltenſchönheit
der drapterten Stoffe erinnert an die griechiſche Stakue.

Der jetzt immer mehr hervortretende eng anliegende lange Aermel erhöhtnoch den Eindruck der Schlankheit, der nur en den bis zum Ueber
maß verbreiterten Hut unterbrochen oder eigentlich ſogar noch mehr
hervorgehoben wird. Wenn man eine dieſer anmutigen Er ſcheinungen
mit den kleinen, feinen Geſichtern unter der Fülle des Haarwuchſes (2)
vorbeiſchweben ſieht, möchte man meinen, daß ſie nur für dieſe Mode
geſchaffen und in einer anderen Kleidung undenkbar ſei. Aber, wenn
die immer wechſelnde Mode plößlich eine andere Linie, ein abweichendes
Bild vorſchreibt, dann würden wir wie unter einem Zauberſtabe die mo
derne Frau der neuen Richtung entſprechend verwandelt ſehen. Auf
ſolche Ueberraſchungen muß man bei uns mindeſtens zu jeder Saiſonrrereitet ſein, während in Paris das Bild noch viel häufiger
wechſelt. So weiß man dort in den tonangebenden Kreiſen eigentlich
noch welche rn r Neuerſcheinungen die jetzige Mode

Wbendhapette aus ſchwarzer

Seide. (Siehe Schnitt V.)
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I. Abendmantel aus ſchwarzer Seide. Der aus breiten Stoffbahnen gebildete Mantel
(man nimmt dazu, wenn möglich doppeltbreiten Taffet) iſt oben ſowohl für Rücken, als für Vorder
teile in Falten geordnet und fällt im übrigen loſe herab. Die Garnierung iſt ſehr eigenartig
dabei leicht herzuſtellen. Sie läßt ſich auch für Kleiderbeſätze ſehr gut verwenden, leider erfordert
ſie aber eine ganze Menge Stoff, wenn ſie ſo reich, wie es an unſerer Vorlage geſchieht, an
gebracht wird. Man näht in der gewiß überall bekannten Art Röllchent von 2 cm breiten
Schrägſtreifen, heftet ſie in der gewünſchten Entfernung auf den zu garnierenden Gegenſtand und
verbindet ſie in der Art der Hohlſtiche mit eingeknüpften Röllchen. Wenn die Borte fertig iſt,
wird ſie feſt auf den Stoff genäht. Nach Belieben kann der Stoff jetzt darunter fortgeſchnitten
werden. 2. Abendkapotte aus ſchwarzer Seide. (Siehe Schnitt V.) Sie beſteht aus
ſchwarzem, weichem TaffetChiffon, welcher für das tuchförmige oben und unten eingereihte Kopf
teil doppelt genommen werden kann. Den Außenrand begrenzen dicht eingereihte Stoffpliſſees.
Sie ſind unten einfach, um den Kopf doppelt herumgeführt. Dazwiſchen liegt ſchmales Samt
band mit kleinen verſtreuten Spitzenroſetten. Die Kapotte wird vorn durch Seidenbandſchlinge
und kleinen Knopf geſchloſſen. Den Schnitt des halben Kopfteils bezeichnet Figur 47. Man
ſchneide ihn in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur Anfertigung
1 2 m Taffet- Chiffon erforderlich.

3. Trauerkleid mit Treſſenbeſatz (Siehe Schnitt Schwarzer Fuulee, Treſſe nnd
engliſcher Krepp bilden ſein Material. Der in Glockenföorm geſchnittene, dem Fußboden leicht
aufliegende Rock hat eine ſchmale aufgeſteppte Vorderbabn. Von da ab garnieren ihn nach
hinten aufſteigend zwei Stoffblenden und darüber drei Treſſenreihen. Etwa 15 em vom unteren
Rande entfernt zieht ſich eine Treſſe nach hinten herum. Die Ueberbluſe mit Rückenſchluß legt ſich
in drei oben feſtgeſteppten Falten über die Schultern. Treſſe beſetzt die ſchmalen Aermelränder
und ſie faßt vorne zweimal durchkreuzt den Kreppbeſatz des Ausſchnittes ein. Schmale Säumchen
interbrechen vorn den Kreppeinſatz, deſſen glatten Stehkragen eine ſchmale Krepprüſche abſchließt.

3. Kleid mit Treſſenbeſahß mit Bluſe und Glochenrock für tiefe Crauer. (Siehe Schnitt I und
Rückanſicht Abb. 5.) 4. Kleid im Reformſchnitt fur junge Damen. (Siehe Schnitt II und

Kückanſicht Abb. 6.)

Schnitt bezeichnet

laufes und verhſne
Die wegen Rau
ſammenhange zu n

Kleid i
Trauer geeignete
Ein Futterkleid
trägt die vorn
mit durchſtepp
eingereihte Bluſt
ſchließt in der W
Latzteil mit Ste
Schultern i
Kreppgarnitur.

breiter Wollſtoff

8. Rückauſicht

Straßenſoſtüm mit geſtreiftem Rock und abſtechendem

Jackett. (Siehe Schnitt IV. und Kückanſicht Abb. 8.)

5. Rückauſicht
zu Abb. 3

6. Rückanſicht
zu Abb. 4.

10. Rückanſicht
zu Abb. 9.

9. Eleganter Anzuſſiert
(Sit VI u

ella



Anliegendes Futterleibchen, Treſſenbeſatz an
den Stulpen der dreiviertellangen Bauſch
ärmel. Der breite Gürtel iſt mit Krepp
belegt. Reiche Kreppgarnitur am großen
runden Filzhute. Man ſchneide die den

huren 1--11 ſämtlich in doppelter Stoffläge mit Beachtung des Faden
ne einzelnen Teile an den mit einander übereinſtimmenden Buchſtaben

n 2 Hälften zerlegte Ueberbluſe iſt ohne Schulternaht, alſo im Zu

ſchnitt für junge Damen. (Siehe Schnitt II.) Den ſtumpfen, für
ijt garnieren ſoutachierte Streifen und ein Latzteil aus engliſchem Krepp.
etem Beſatzteil aus Kaſchmir bildet die Grundform des Kleides. Sie
er tretende an der vorgezeichneten Linie auf das Futter genähte Tunika
ändern. Jhre Anſatznaht verdeckt das verſtürzt auſgenähte, leicht
ſen oberen Ausſchnittrand ſchmale Stickerei abſchließt. Das Futter
ſitte, der Bluſenoberſtoff ſeitlich in den Falten, und hinten das glatte
Breite geſtickte Garniturteile mit Franſenabſchluß legen ſich über die

hen ſchließen auch die halblangen Bauſchärmel ab. Runder Filzhut mit
Schnitt bezeichnenden Figuren 12 16 ſchneide man ſämtlich in

Beachtung des Fadenlaufs. Die einzelnen Teile verbinde man an den
nenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung ungefähr 7 m doppelt

11. Anzug für tiefe Trauer für Damen mittleren Alters (Kückanſicht.) 12. Trauerkleid mit kurzem
Jäckchen für junge Damen. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht.)

7. Straßenkoſtüm mit geſtreiftem Rock und abſtechendem Jackett. Siehe Schnitt IV.) Der
Traueranzug ſetzt ſich aus dem Glockenrock von Diagonalſtoff und aus dem vorn abgerundeten Paletot aus
Tuch zuſammen. An den Glockenteilen des futterloſen Rockes iſt in der vorderen Mitte unten eine kurze
Falte einzuſetzen oder gleich mit anzuſchneiden, je nach der Breite des zu verarbeitenden Stoffes. Für ſie
ſind etwa 20 em Breite und 35- 40 em Höhe ausreichend. Die mit eingelegter Mittelfalte gearbeiteten
Rückenteile des Paletots ſind in engliſcher Art geteilt geſchnitten und zwar zeigen die Vorderteile runde
Durchſchnittlinien. Sie werden von ſchmalen aneinanderſtoßend gehakten Einſatzteilen ergänzt, welche,
ebenſo wie die ſchmalen Stulpen, Soutachebeſatz verziert. Auch die Aermel ſind durchſchnitten. Sie ſetzen
ſich aus dem vorderen und dem hinteren Aermelteil zuſammen. Sie und auch die vorderen
Paletotränder werden von Knöpfchen garniert. Eine Faltengarnitur von engliſchem Krepp umzieht
den Kopf des großen Filzhutes. Den Schnitt des Anzuges bezeichnen Figur 38 46. Seine Teile
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Man gebraucht zur Anfertigung
des Paletots etwa 2 m Tuch und zu der des Röckes etwa 4 m Diagonalſtoff von 130 m Breite

9. Eleganter Anzug mit dreiviertellangem Paletot für Damen mittleren Alters. (Siehe Schnitt
VI) Der elegante Anzug beſteht aus einem ſchleppenden Glockenrock und dem dreiviertellangen, nur an den
kleinen untergenähten Weſtenteilen geknöpften Päletot. Das zu dem Koſtüm verarbeitete ſchmiegſame Tuch
wird durch Soutacheſtickerei belebt. Sie iſt dicht an den Außenrändern angebracht worden. Den aus Vorder
teil und Rücken zuſammengeſetzten Paletot vervollſtändigt ein großer, vorn fächerartig eingefalteter Kragen
Weite Stulpen ſchließen die dreiviertellangen Bauſchärmel ab. Weſtenteile und Stulpen ſtützt feines Zwiſchen
leinen. Der Kragen wird nur mit Seide abgefüttert. Federſtutz am großen mit Seide reich garnierten
Filzhut. Fig. 36—37 bezeichnen den Schnitt des Glockenrockes, Fig. 48 53 den des Paletots Man
ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs und man verbinde die
einzelnen Teile an den mit einander übereinſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung des Koſtüms
6 bis 7 m Tuch von 140 m Breite erforderlich.

Anzuſbiertellangem Paletot für Damen mittleren Alters 11. Anzug für tiefe Trauer für Domen mittleren Alters. Sein Material bildet ſtumpfes Tuch in
(St VI und Rückanſicht Abb. 10.) Verbindung mit engliſchen Krepp. Ein 30 em hohes Kreppteil beſetzt den leicht ſchleppenden Glockenrock.
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gebogten Jäckchen

kurzen linksſeitlich

Reformtracht geeignet. Champagnerfarbenes reich geſticktes
Tuch bildet ſein Material. Das Kleid ſchließt in der

Bluſenhemdchen von Chiffon ergänzt ſeinen
tiefen, runden Ausſchnitt. Leicht auf s
einanderfallende Chiffonvolants mit Rücken
abſchluß bilden die halblangen Aermel. Die
ſchürzenförmige reichgeſtickte Prinzeßform er
gänzt ein weichfallendes Glockenteil. Langer und
weiter Chiffonſchal mit Rüſchen oder Federabſchluß.

12. Trauerkleid mit kurzem Jäckchen für junge
Damen. (Siehe Schnitt III.) Hierzu iſt ſtumpfes
Tuch und engliſcher Krepp verarbeitet worden. Den
aus einer Vorder- und 2 Glockenbahnen zuſammen 8
geſetzten Rock beſetzt ringsherum und ſeitlich in
ſtumpfem Winkel aufſteigend eine 4 5 m breite
Kreppblende. Dieſe wiederholt ſich als Abſchluß des s

An dem loſen hinten ſpitz verlängerten Paletot wurden
der Rücken und die Vorderteile aus Tuch auf der Schulter
dicht eingefaltet. Von Krepp beſtehen die hinten mit
einem Satteleinſatz vervollſtändigten Weſtenteile und die
dreiviertellangen Keulenärmel mit breiten Aufſſchlägen.
Seitlich aufgebogener Filzhut mit Band und Federaus
putz. Seidenbluſe mit Durchbruch und Jabotgarnitur.

t e
F

a r
15 und 16.
Namens üge

m mm AHu. Ve Wer für Tiſch und13. Geſellſchaftsanzug in Prinzeßform, auch zur Zeltwäſche

hinteren Mitte. Dem kurzen, unten aus

ſind ſchmale Aermel Eſtreiſen mit angeſchnitten worden. Ein t
n

T

übergehakten Jäckchens mit kleinen
eingenähten Aermeln. Seinen viereckigen Ausſchnitt

Die nächſte Nummer
bringt Herbſtmoden
S für Damen.

13. Geſellſchaftsan zug in Prinzeßform, auch zur Reformtracht geeignet. (Rückanſicht.)

14. Nameus;ug H. S.

füllen zum Teil tuchförmige Stoffteile mit Bieſen
verzierxung. Engliſcher Krepp belegt das Latzteil und den
hinten ſchließenden Stehkragen mit Seidenbandſchleife.
Die langen Keulenärmel werden von Bieſen durchquert.
Seidenſchnur mit Seitengehänge ſchließt den glatten
Stoffgürtel ab. Flott geſteckte Federflügel garnieren den
runden Filzhut. Den Schnitt bezeichnen die Figuren 27
bis 37. Seine einzelnen Teile ſchneide man ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs, und
man verbinde ſie an den miteinander ükereinſtimmenden
Buchſtaben miteinander. Es ſind zur Anfertigung etwa
5 mm Tuch von 1.20 m Breite und ungefähr 1 m eng
liſcher Krepp erforderlich.

12. Herbſtkoſtüm aus lariertem Wollſtoff. Die ein
fache Machart des aus engliſchem Wollſtoff gearbeiteten
Kleides wird durch Blendenbeſatz gehoben. Außerdem
dient einfarbiges Tuch Zur Herſtellung der Weſtenteile
und der Aermelaufſchläge. Die letzteren werden von
farbigen Börtchen umrahmt. Der Weſtenausſchnitt läßt
die Bluſe oder einen Einſatzteil aus Spitze durchblicken.
Seitlich aufgebogener Filzhut mit Straußſedern, 17. Herbſtholüm aus kariertem Wollſtoff mit Hlendenbeſahz



heit der Machart der Wahl der Stoffe
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Einfache Eleganz
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)

An unſerem Pariſer Modellkleide,
das dem Hauſe der Geſchwiſter Bousé
entnommen iſt, entſpricht die Einfach

und Beſätze; die Herſtellung dieſes
Kleides iſt daher jeder Dame, auchDu ſie nur eine beſchränktere Summe
daran wenden will, bach Schmieg
ſamer, heliotropfatbener Wollſtoff iſt
mit weiß und prünefarben geſtreiftem
Stoff garniert worden. Die Anord
nung des Beſatzes läßt ſich an der
Vorlage leicht erkennen, es bleibt nur
noch zu erwähnen, daß der geſtreifte
Vorſtoß am Rock vorn zwiſchen dem
angeſetzten Volant und dem eigentlichen
Rockteil, zu beiden Seiten zwiſchen den
ausgezackten Hinterbahnen eingeſchoben
iſt. Den aufliegenden Stoffteilen iſt
Soutacheverzierung in der Farbe des
Kleides aufgenäht. An den Aermeln

wiederholt ſich der Beſatz in breiteren
aufgeſetzten Streifen. Will man das
Kleid eleganter ausgeſtalten, ſo bieten
dazu ſowohl die weiße aus Mull ge
fertigte Paſſe und Unterärmel, als auch
der heliotropfarbene Chiffoneinſatz Ge
legenheit. Man kann zwiſchen den
Fältchen feine Stickerei aus Spitze ein
fügen und eine elegante ſeidene Voruſch hleife in paſſenden Farben wählen

Hut aus lila Samt mit weißer Kante
und lila Federn

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Weinſuppe. Blumen
kohl mit Schnitzel oder Brathuhn.
Zwetſchenkuchen als Nachtiſch.

Montag: Braune Mehlſuppe
Deutſche Beefſteaks mit Pilzen oder
Rotlohl.

Dienstag Bohnenſuppe von friſchen
Bohnen. Geſchmorter Weißkohl
mit Aepfeln Bratwurſt.

Mittwoch. Bouillonſuppe. Rindfleiſch t en der mit der
Fleiſchbrühe angeſetzt wird.nete Reisſuppe. Neues
Sauerkraut mit Bauchſpeck und
Kartoffelbrei.

Freitag: Graupenſuppe von der
geſtrigen Schweinefleiſchbrühe.
Birnen und Klöße

Sonnabend Wurzeln und Kartoffeln
mit Peterſilie, dazu gebratene Leber
Weintrauben zum Nachtiſch.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Tomatenſuppe. Sar
dellenbutter Weißbrotſchnitten.
Rebhuhnbraten mit Dämpfkohl und
Kompot.

Montag Gefüllter Sellerie.
Apfelſtrudel.

Dienstag: Reisſuppe. Briſoletten
mit Roſenkohl. man etwas mehr Butter

Mittwoch Hagebuttenſuppe. Beef
ſteaks mit Steinpilzen.

Donnerstag Graupenſuppe
Hühnerfrikaſſee mit Blumenkohl und
Semmelklößchen.

Freitag (vegetariſch) Schokoladen
ſuppe. Grünkern Kotelettes mit
Rotkraut KKürbismus mit
Schmorkartoffeln. Hafergrütze mit
Apfelmus.

Sonnabend Gekochtes Rindfleiſch
mit Weiß oder Welſchkraut, Dill
fauce und Kartoffeln. Die Brühe
wird für Sonntag auſgehoben.

Sardellenbutter auf einfache
Weiſe herzuſtellen. Die Sardellen
werden gewäſſert und entgrätet. Jn
einem Töpfchen läßt man ein paar
Tropfen Oel ſehr heiß werden und tut
die Sardellen unter ſtetem Rühren
dazu. In wenig Augenblicken ſind die
Sardellen feiner, als wenn man ſolche
gewiegt und durch ein Haarſieb ge
krieben. Auf 125 g Sardellen rechnet

als dieſe

Sktraußfedern
werden gewaſchen, gefärbt, ge

kräuſelt und unterlegt.

b Kaufhaus
Hagdeburg,Johann isterg und Knochen

hauerufer- Ecke. [840

Föpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-

Gesunciheſts Seifen aller
ersten Ranges

Ohne Konkurrenz
Garantiert Sodafrei

In Apothek. Drogen-, Parfümerie-
Friseitr und anderen Geschäften

Sbhältlich, sonst direkt durch

schützt) sind Schönheits- u.

ar Töpfer,Keraminwerke CLeipzig, Brüderstr. 4.

1670

Rervenleiden a
Zirkulations sſtörungen des Blutes, Rheuntakismns, Geſchlechts und Hautkrantheiten,

Unterleibs Magen Darm, Blaſenkeiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

g990ööGroßer Poſten

von 2,50 an.
8 Anfertigung ſämtlicher moderner G

8 Haarbeiten.
Robert Schoff,

Stadttheater Friſeur,

Shimmelreichſtraßze

Sago
Die Konserven

won Frau V S.Um Verwechſelungen zu vermeiden, iſt bei
der Beſtellung der Titel genau anzugeben

Für 1 Mark, eleg. gbd. 1,50 Mark
zu beziehen durch alle Büch handlungen
und vom
Deutsohen Oruehen Herlagshaus (G. n. b. B.,

Berlin SW. 68.

3walzige Wäscherolle
„Olivia re

Druickkraft zirka 500 kg.

Meer 0, fFreydank,
Olwvenstecdtt bel Magdeburg

J

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
holl- Silber-h-Alfenidevaren

Braun Willecke-

Rneinp sehes Fehrothrot

für Magenleidende, ärztlich empfohlen
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Jieinbäckerei von [1439Eck. Stern Steinstrasse S.

geheimnis
von großer htigkeit enthüllt JhnenI. Schmme s Saucen wiürfel.Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
Zur Herſtellung feinſter. wohlſchmeckender,ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.

Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Mißlingen ausVonillon Unverglelchlich.

geſchloſſen. Verſuch macht klug Billtg,
beqgitemm und vorzüglich. Ueberall zu haben.II. ßehmetsders ſamte Fabrik Am leiprig.

Schrotbrot empfehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. I

2 ezlehen n
zllebess e Geschelte

e Patent.Urch Erfindung wird e reich
M Lobende Anerkennungen. Sroſpektegratis. Kulante e2 Sieper, Magdeburg [1776
S Noltkeſtr. 44

Jr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl inHochzeits n. Gelegen heitsGeſcheuken.

Ausſtattung für 1571Reſtaurateure und Private.

Konditorei und Café
Halte mein Konditorei Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [ISs8
Hubert Koberd. Jacobstr. 48.

Großes Brot.
Bringe mein großes Roggenbrot von ganz

vorzügliche Geſchmack in einpfehlende Erinne
rung, jetzt bedeutend größer, ebenſo mein gr.

Hamburger Landbrot [186.
Bäckerei von w. Dannehl, e e

Den besten

e Landkase
Kauft man in der [1833Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2

Winter- Kartofſeln
Zucker Kralle Aieren in nur guter
Ware empfiehlt W. Krischke, Wagde-
burg Kronprinzenstr. S. [1881

aus den Kähnen billigſt

gcie Roeh,

vormals Koch K& Neubau
Fernſprecher Nr. 266. [1655

der Büſte
üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem

28 berühmten LugmaRezept.
J S Anerkennnugen aus erſten

S W Kreiſen Preis 2,25
S Diskreter Verſand. [1751

Dr. Sohaffer Co. berhin 256 besselstt. 15.

e

z Zahn- Atelier
Richard Sass,

S Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos-
Spez. Worzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

Möbelkransport
S. Zoehl, Magdeburg

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, her Bahn ohne Umladung
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wiegen, welche ſchaumig gerührt und
dann mit dem Sardellenmus unter
Hiſcht wird. Clotilde B.

*Gefüllter Sellerie. Die gut
gereinigten Knollen werden Stunde
lang gekocht, danach geſchält und aus
gehöhlt. Nun füllt man ſie mit einer
Fleiſchfarce, legt den abgeſchnittenen
Deckel herauf, den man etwas auf
bindet, ſtellt die Knollen in ein Gefäß
dicht nebeneinander, bedeckt ſie halb
mit Brühe und ſchmort ſie Stunde
lang. Zur Füllung von 6 mittel
großen Knollen genügen 250 g ge
hacktes Schweinefleiſch, welches mit
etwas Semmel, Eiern und Gewürz zu
einer Färce- verrührt worden iſt.

*Roſenkohl. Man befreit die
kleinen Kohlköpfchen von den äutßeren
kleinen Blättern, wäſcht ſie gut, läßt
ſie in ſiedendem geſalzenen Waſſer ein
mal aufkochen, kühlt ſie in friſchem
Waſſer ab, ſchüttet ſie zum Abtropfen
auf ein Sieb, verkocht inzwiſchen etwas
Brühe, die von Extrakt hergeſtellt ſein
kann, mit einer hellen Mehlſchwitze,
dünſtet den Roſenkohl darin vollends
weich, doch ſo, daß alle Köpſchen feſt
beiſammen bleiben, würzt ihn mit Salz

Nachdruck verboten

ar

und ein wenig Muskatnuß oder weißem
Pfeffer und richtet ihn an.

SSemmelkloßchen. Zu 70
ſchaumig gerührter Butter miſcht man
ein ganzes Ei, 3 Dotter, 125 8 in
Milch geweichte, leicht ausgedrückte

Salz und Pfeffer und laſſe ihn
Stunde auf gelindem Feuer langſam
kochen. Binde mit zwei oder einem
Eigelb und einem Löffel Rahm und
richte den Brei mit geröſteten Semmel
ſchnitten an.

Suyatol Aaarfarhe

Dunkeſbraun, Schwarz.

Keine Missfarbungen, s Vnsohädlioh.
Im Kartons à 3, 50 u. 7, M. in allen Friseur-, Drogen- u.

für Blond, Aschhlond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. ERabr.
Ac tien Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 36 e.

Semmel, 2 Eßlöffel feines Mehl und
etwas Salz, ſticht mit einem in
kochendes Waſſer getauchten Löffel
große Klöße von dem Teig ab, legt ſie
in ſiedendes Salzwaſſer und kocht ſie
10 Minuten, hebt ſie mit dem
Schaumlöffel heraus und reicht ſie zu
dem Frikaſſee.

Kürbisbrei für 6 Perſonen.
Man nehme ungefähr I kg Kürbis,
laſſe ihn mit einem Glaſe Waſſer auf
langſamem Felter I Stunde kochen.
Treibe die Maſſe durch ein Sieb, laſſe
en eigroßes Stück Butter in einer
Kaſſerolle gelb werden und darin eine
kleine feingehackte Zwiebel anlaufen,
tue den Kürbisbrei hinein, würze mit

ist Kein Surrogat, sondern wirklicher
Kaffee, dem der schadliche Bestand-
kteil das Coffein entzogen ist, daher

vVollster Kaffeegenuss ohne schäciche Nebonwirkung

Coffeinfreier Kaffee HACG wird zu-
bereitet wie jeder andere Bohnenkaffee

Fragen.
272. E. M. „Mein Mann

dringt darauf, vom Tragen des Kor
ſetts ein für allemal abzuſehen. Jch
habe aber ohne dasſelbe eine wenig
vorteilhafte Figur, die beim Tragen
dünner Bluſen infolge der Fülle ſaſt
unäſthetiſch erſcheint. Auch dertritt
men Mann die Meinung, daß Frauen
gerade bei dieſem Anblick am natür
lichſten und ſchönſten ausſähen. Wem
geben die lieben Mitleſerinnen recht

Otto Kossi
Magdeburg, Gr. Nünzstr. Ia,

empfiehlt sein veichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold, Silher,
Alkentdé und Nickelwaren,

Vornehm aparte Neuheiten

8petaitate:
Kinge, Retten.

c

s

Soll ich mich dem Wunſche meines
Mannes fügen

273. Schamrot 17. „Dürfen ſich
junge Mädchen beim Spiel mit Jugend
freunden von dieſen um die Taille
faſſen laſſen

274. Fr. B. 25. „Wie mache ich
mir ſelbſt nach Magdeburger Ark
Sauerkohl ein, doch ſo, daß er ſich
recht lange hält 2“

275. Junge Braut „IJſt es
zweckmäßig, ſich einen großen Vorrat
von Leib und Bettwäſche zur Aus
ſteuer anzuſchaffen oder verliert ſie durch

langes Liegen an Haltbarkeit, o daß
es beſſer wäre, ſie lieber nach einigen
Jahren zu ergänzen Genügen für
eine Frau mittleren Standes 3 Dutzend
Hemden 2“

Junge Hausfrau Die ſicherſte
Art, Nahrungsmittel zu konſervieren,
iſt das Ahhalten der Luft, weil die in
ihr vorhandenen niederen Organismen
ſowie deren Keime Fäulnis oder faulige

Die ſosen der Gesundheit auf Wangen v. gitern Kindern Zanpert

Dannemanns Wellenhad System „Krauss“
Wellenbad.

1806 Mit nur 2 Elmer Masser. Wellenbad

Schwitzvad
Vereinist Wellen-, Voll-- Sitz-, Kinder- a. Vampfbad! Hat eine Festsfellvorrichtuns
D. R. G. die sieh ährend des Badens durch den Badenden benutzen lasst.
Erospekt endet gratis Wilh. Riebe Söhne, Magcleburg, Breite Weg 185-186.
3 Keine mit Silberbronze gepinselten Nähte und Füsse,sondern im Vollbade Vverzinkte, a Kein Rostfleckig werden

soR. Sieverling, Jakobstrasse 17, I.
Herren Knaben- Anzüge an. Paletots in Ricgenauswani.
Maniiſakturwaren, Bilder, Spfegel und Uhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnns,
Anzahluns von s Mk. an, wöchentl. Abzahlung M
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Gärung und die Verweſüng der orga- auch ſind Sie in mancher Beziehun 2. Preis: Elsbeth Liers, Aſchersniſchen Subſtanzen hervorrufen. Man berechnend. Sie laſſen ſich ne e e e Paar ne Auflöſung
hält die Luft am beſten ab durch Ver r von beeinfluſſ en, ſondern haben in Werte von 9 der Knackmandel 129
ſchließen der Nahrungsmittel in lufte Jhr Köpfchen für ſich. ob Sie ſich 3. Preis Selma Hartmann, Magde Windmühl
leeren Gefäßen. oder durch Bedecken aber in Jhrer ſtrengen Abgeſchieden burg, Pfälzerſtr. 16, IV. (10 Fl. indmühle.
mit ſchwerdurchdringlichen, fettigen Sub heit beſonders glücklich fühlen, kann Bier im Werte von 3 Preiſe empfingenſtanzen. Auch durch Kälte kann man ich n beurteilen. Lieber hübſch ver 4. Preis Erich Katz, Halle a. S. Anna Marie VBrückner, Magdeburg
den Fäulnisprozeß lange hinausſchieben
euerdings werden auch Salizyl und

Borſäure vielfach zur Konſervierung von
Nahrungsmitteln verwendet.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt

Eliſe Sch. Jhrer Handſchrift nach
zu urteilen, ſcheinen Sie ſehr ordentlich
und genau in all Jhren Arbeiten zu
ſein. Sie ſind mehr eine zurückhaltende
Dame, die wähleriſch im Umgang iſt,

traulich ſein
allein

Rätsel- EckeAuflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 111.

Auge
Es erhielten den

I. Preis: Fr. Nanny Dieckmann-
Magdeburg, Pappelallee 19 (eine
Wring maſchine im Werte von
15

als ſo ſtehen ganz Halberſtädterſtr. 1, pt. (10 Billetts
für das „KaiſerTheater“ Magde
burg für Magdeburger Gewinner)
im Werte von 3

5. Preis: Gertrud Glöckner, Er urt,
Melchendorferſtr. 12, II Band
„Romanperlen“, S. II, enthaltend
7 ſpannende Romane und Er
zählungen).

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße I
(Eingang Weberſtraße)

Gneiſenauſtr. III, I. Eingang
Edith Dittmann, Magdeburg Weſt,

Gr. Diesdorfer Str. 29, I links
Otto Laue, Molmeck bei Hettſtedt,

Hauptſtr. 10.
Hans Winter, Halle a. S. Triſt

ſtraße 14.

Der betreffende Preis ſteht dein Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
m Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis ver Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Tapetenfahriu Magdehurgg Hertanfoſtellen-
Inh. Otto RempfeG. m.

76 e. ſowie Unterlagen, auch vonS p ausgekämnmtem Haar, fertige

en wert an u kauſe ſederz. aus e

Aus den e
ne Rähmalchinen

billig zu verkaufen.
S. Kewu, Ratharinenstraße 4.
Pfänder jeder Art werden unter ſtrengſter

Diskretion hoch beliehen. [1885

Hermann Klingenberg,

Sohoboladon- und Zuehorwaronfabrit,

Magdeburg-Neustadt,
eher 4371, la20

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und

breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee, Kar
zipan, gebr. Randeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-2onbon im

Einzelverkanf zu Fäbrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Zerlinerſtraße b. Jaköbſtraße 14,Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63
Halberſtädterſtr. SDeanmonkſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,Arndiſtratze 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1 Tübeckerſtraße 18,Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 48/46.

Kindersehuhs
wir bote Onalitaten in grösgter Angwah

Edm. Steinfeldkt,
Breiteweg 165,

E im Hause Café e

d undJakobstr e
P. Rotekrepsstr.

W

n e
e

infolge persönlicher Kasseeinkäufe,

ALUes in grösster Auswahl.
h

Wollen Sie Ihre Binkanute in nachstehenden Artiſeeln vet grösster Lusvahl Wirklich
gut und billig machen, so Kommen Sie nach dem

Gelegenheitskauf Geschäft K r er
e e

Grosse Mlarktgtrasse S A. a 8

Ailés, was am Tager, sind nur geh reelſe, gute und moderne Waren, die teh
sehr billig Kaufe und infolge des grossen

Vmnsatzes u. der geringen Unkosten sehr billig Jerkautfe,

Grosse Posten

schwarzer Seidenstoffe und Kleiderstoffe
feinfarbige Kleiderstoffe und Tuche Lerren- und Knaben-
Anzugstoſfe u. Reste Gardinen Sofaplüsche Teppiche
schlesische Leinen- und Baumwoll waren garantiert feder-
dichte Inletts und Daunen-Köper Bettbezüge Damaste
Daken- und Hemdenleinen
Wirtschaftsschürzen beste doppeltgereinigte Bettfedern und

Daunen sämtliche Ausstattungs- Wäsche
an gute Quug alitäten, stets aus en-

fertige Wäsche

V

Es sinchneu eingetroffen

Nouveautés und

Haus und

e [1809

Beweis

e Uanht 18

Hervorragend schön ist
Sehwenkert's Stern-Raffee

las Pfd von Mk. 0, 90 bis 2.40 mit 5 h Rabatt.
Das Urteil der Verbraucher.

Wilh. Sohwenchert,

Kaſloehrennerei Klern“,

0881

Zweiggeschaft:
Phoenix, breiteweg 121

Gretelden
on

e S

ſie Körperpflege der Erau bleibt eine
Phwase.

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird

Johanna
Yerschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. ür
Sport ist Jöhanna längst unersetzlich Vür
junge Maädehen von M 2.50, für e von
M. 3.50 an durch

Liegfried Alterthum,

solange der Körper durch das

Corset-
ErsatzAur Il

e

die Arbeit und den

sts
Mag debur

V ch

Kaiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.

J

z Armniz aahn- Atelier Ia in mm e.
ſetet Breiteweg 3 b.

der Hauptpost gegenüber. [1781

Prosp C e do

Alanener- Wäsehe Stickerei,
Pur Alte Markt 28, rechts. [I448
Monögramme von 10 an. EinzelneBuchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

J Wwäſcherei, Plätterei und

Gardinen-Spanneri
Eustav Mohs rWäſche wird auf Wunſch abgeholt und
I wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

e

Ausverkauf

wen Auſgabe m heschäfts

Neuheiten in lonpiehen,

olahorüygen lisehdseten

Vehergardinen, o

Roſso schon Sehlafdlecken
in Wolle und Kamelhaar,

Dietdsdselken, Fonslerleehen,

Wolle in allen Farhen,

Lauferstoffe, Fellvor-
lagen, Kokosabtreter

Linoleum, Gummi-
decken, Tapeten

(Rahbattmarken ausgeschlossen.)

un Haring Nett,

Inh. I. Husslein,
9 Königshof 9,
Kescohaftsraume sind zu Vermieten.

e 47

e

S

e

S 4 S S S 4 J
S



Sächſiſch-Chüringſche Hausfrau

Jachketts, engl. Taillen,
Reilkleider uſw.

werden nach Maß ünter
Garankie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz UVnger
1754] engl. Damenſchneider,

e 22,

voller

göcſet Tun l. piatiſſte Reiſe

iſt „Rißmanns Rotations
Waſchmaſchine Sagaleng“.

Nur in dieſer wird
die Wäſche vorwärts
rückwärts aufwarts
und abwarts ge
waſchen wodurch
eine ganz enorme

Seifenſchaum
bildung und ſchnelle
res, vollkommenſtes

Reinigen bei aller
Schonung, ſelbſt der

In und Auslandspatente feinſten Wäſche er
ünd D. R. G. angem. zielt wird.
Kochen der Wäſche abſolut unnötig, dadurch

längere Dauerhaftigkeit der Wäſche
Alleinige Fabrikanten:

Anthar Walter Rißmann,Saalfelel a s 10, Wasch-, Wring-, Nangel
i Buttermaschinenfabrik Ueberall zu haben.

Geehrter Herr Apotheker!

Senden Sie v e 2 Doſen
„RinoSalbe“ à 2. Jch mußJhnen auch hleih a meinen Dank aus

ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
Und ich habe vieles verſucht, aber alles
Untſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
gäugz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon wetter empfohlen.

Doktenheim, 25. 2. 06.

G. IaDieſe RinoSalbe wird gegen Haut
leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen a und 2. in denApotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung e grün rot u.
Fa. Schübert Co. Weinböhla, Sa.Fälſchungen Weiſe nan zurück.

ob

Wer bei Kaphensgst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſſe, Hektfedern,

Inlekks, les
Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

S h
Beste Bezugsquelle

für Betttedern und DBaunen, Inletts, Laken und Bezüge.
Biserne Bettstellen, KLinderbettstellen u. Matratzen v. 6 10 M.

Dampf- Bettfedern- Reinigungsanstalt
e Erstes böhmisches Bettfedernhaus Magdeburgs.

Friedr. Sisehlager, n eW Kitglied d. Rabatt-Spar- Vereins

See
Fr. Sehrader,
Magdebg., Peterstr. 12.

Johns-Volldampf- Wasehmasehine

Jeine 9amentuehe
in reichster Auswahl

Carl Lücke Naenuf.
Tuchhandlung [1796

Magdeburg, sSehwibbogen S.

Wundervolle eſchöne
volle Körperform durch
unſ. ärztl. einpf. Aährpulver
Ihilössia“ (geſetzl. geſch.),

preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchuellſte Gewichtszunahme.
Harant. unſchädlich. Viele
her en Kart. 2e bei Poſtverſand Nachnahnevon Mk. I. 50 aän, und Portoſpeſen extra

empfiehlt R. H. Haufe,F. Kumlang, Magceburg, en
Depot und Verſand in

Schuhbritecke I-2, I. [1871

üſten,
auch verſtellbar,

von 5 eohne Ständer,

wie Abbildung

agdeb.: JohannisZpotheke, Johaunisbergſtr. T (am Rathaus

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, seke der Wilhelmstraße.

Hegründet 1864. Seit 1879 Jnhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettſedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemcden, Uniform und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

e Straußfedernn ſchön in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. bei

Frau Marie Rayser, spitzenwäsen, Sehwihbogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt 1869

Budapest-Kelenföld,
28. August 1908.

Herren Holzmacher e Patte,
Magdeburg

Ein Freund von mir, der hier aus Magde-
burg eintraf, hat mir eine Dose Ihrer olz-
machers Farketthohne überlassen, welche
ieh mit bestem Erfolge zum Bohnen meiner ge-
strichenen Fussböden und zum Aufpolieren der
Möbel benutzte.

Falls Sie in Ungarn noeh keine Verkaufs
ſtellen haben, bitte ich um gefl. Züsendung eines
Postkollis unter Nachnachme. 1882

Hochachtungsvoll

T. Manne

Fritz Richter
Inh. O. Müller s

Katharinenstrasse 13,
dicht am Breiten weg.

Klempnerei, has un Massetanlagen,

empfiehlt Petroleum
99 Tisch- unch

Hängelampen,

in grosser
Auswahl.

Vogelkäßge,
Papageienbauer
in verschied.
Preislagen

Gaslampen

Waren Verſand Geſchäft

B. Wöller
Waagestraße 3 MAGDEBURG Waagestraße 3
Wachsroſen, d gewachſt, groß von 2,50 an.

hat e e5 kletn LKnoſpen, groß von an.
Nur gute Ausführung 1889

Kleine
Geschäfts Anzeigen

ort 2 Pfennig.
e dieſer Rubrik finden Auzetgei von
Geſchäftslenten, von Lehr undUnterrichts Auſtakten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und -ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtratze 14, Halle, Leipziger Straße 53, L
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt30 nur 25 Sächſi Thüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 1 4.

Privat-Anzeigen.
2Vort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzelgen vonPrivatlenten Aufnahme un Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebihr werden20 Pfennig extra berechnet. Auzeigenſchluß

Sonnabends Mitkag.

2 Oberbetten,
1 Sitzbadewanne (Zink),
Unterbett,

kiſſen,
Schlägzither, 1 Lira für Gaslicht. Petroleitin

T Kopf
I Konzert

kocher, I Oeſenlochmaſchine ſür
billig zu veraufen. Hufenbier,

Buchbinder
Lenisdorf,

Teichſtraße 1.
Rauchfervice, Kupfer

Fette Hennenſtraße 10, r zu verxaufen.

Suderode (Harz). Somme wohnen
Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſion S 50. Zimmer von T an. „Katſer
blick Logierhaus.

Für nur 15 können junge Mädchen
das Feiuplätten in kurzer Zeit gründlich er
lernen. H. Roesler, Blauebeilſtraße 1, II.

Fräulein, 30 Jahre, im Kochen, Pläkten,
Nähen bewandert, ſucht Stellung als Stütze.
M. Häcker, Halle a. S. Georgſtraße 8. part.

Beſſere junge Frau, beider Sprachen
mächtig, tüchtig tm Geſchäft, wünſcht, da
Gatte im Auslande, mit ihren 2 kleinen
Mädchen von 5--7 Jahren, Aufnahme in
guter Familie als Stütze im Haushalte und
Geſchäft gegen ſreie Station. Eventuell als
ſelbſtändige Filialleiterin. Eventuell eigene
Wohnung. Gefällige Offerten unter Dr. B.
hauptpoſtlagernd, Deſſau

Geſucht in Off.- Haushalt zum 1. Oktober
zuverläſſtges, älteres Kindermädchen zu Baby.
Bild und Zeugnisabſchriften an Frait
v, Frankenberg, Münſter i. W., Schorlemer
ſtraße 9.

Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde

burg, Regierungſtraße 14. e
See

Damen beſſerer Stände, diskreker Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßniht. Auhält,
Villa Roſenhain.

S
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

e

Magdeburg, 27. Sepkember 1908.

Fr. I. Prietz,Magdeburg-Neuſtadt, Nachtweideſtn 34, II,

und (1690Pr. B. Rolborn,Halle a. S., Merſeburger Straße 8.
Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu ſeſten Katalog Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wlienriehs Deutsohe Emulsion

geben. II. 2 Mk. 83 VI. 5,50 Mk.
Nur allein zu haben bei: [1601Kinder Bernh. Wienrich,

Victoriastr. I.

Gebrüder Nengering, N ſagſeburg
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Möbelstoffe, 184
Garclinen, Linoleum etc-

Billigste Bezugsquelle. Fran Ko Lieferung

Waschſix-X-Seife
Waschfix-X- Seifen- FabrikGKavantiert chlorfrei! Magdeburg Gang zur französtsohen Kirohe 2

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Duſennährzuw. Grazinol.
Karton 2 S Karkons5 k. Zahlr Hankſchreib.

Waſch und Plätt Anſtalt
Sran Clara Wick,Magsdeburs, Kutſcherſtr. 15 m Laden).

Spez. Feine Damen Herren und ſämtliche Hauswäſche. Auch Wäſche nur zum

Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit zu machen.

Plätten, tadellos ſauber und ſchnell [1859 Gar. n e v Diskr.Verſ. all. echt v. Apoth.
öller, Serlin 698,
Zorndorferſtraße 9. [Iös

Ceihhaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleihtalle Wertgegenstände, es

ist das heste, billigsteselhsttätige Waschmittel!

1779 J Absolut unschädlich!

Y.
HKnnahme von

Hbonnements u. Inſeraten
A

e
RA

GSeſchäftsſtelle:
53 Ceipsaiger Straße 53Saale h

Private KunstSalons, Tauseh
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.Se nenswürdigueiten e eW g.ung Vergnügungen c n rn n 7 r S

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags s ind 858 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags
und 8 Uhr.

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11—1Vhkr, Dienstag Donnerstag und Sonntag
rei andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11-—1 Uhr, 1 Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum Gm Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen- S

C

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
las siger Spieſordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mittwochs und Sonntags und 8 Ubr.

tags 11-—1 Uhr, Sonntags II-2 Uhr.
Zoologisches Institut, Dompi. 4, 4 PFeinete Speisen u. Getränke

täglich II-2 Uhr. Eintritt frei. gibt es im
Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.

Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v
besichtigen.

Franckesche Stiftung Francke-platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei. Wege probt, der lobt
Universitats- Bibliothek, Frie- S Balthers eohts extra miſde

drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8 Lilienmilehseife
und 2—4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen e ejandiseen geseshear en estrasse 36/87, täglich 12-—2.
Bibliothek der Kais. Leopold

CGarol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek des Oberberg-
am tes, Friedrichstrasse 13, täglich I1-1,
frei.

Kaiser Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Kunstgewerbe- Vereln, Salz
grafenstrasse 2, Sonntag 1, Mittwoch
und Freitag 8— i frei.

ZzoolgScherGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehbegen.

nd werden Abftrsge
ne Sllein hierangenommen

Monogramme sowie sämtliche
verkäufer

rmit Weingeiſt bereftet) verſend. 1 D. 2,505ti b werden angefertigt 1807b brelen Halle a. S. eilstr. 130, II. wenn 80 Fl. 6,00 e n
Labor. E. Walther, Halle a. SS Aufsehen a

erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb [1534
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg. Reparaturen allerbilligſt.

Kulante Bedienung, auf Wunſch TeilzahlungAuguſt Huke, Miſikwerk, en Euultiei

Hienfong Eſſen

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine kaufen, überzeugen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

aschmasohine

„Edelweiss
ist wegen ihrer Stabilitat, Bequem lichkeit und Billigkeit allen

anderen Systemen voraus! (1418

C. G. Dreseher, Nane a. S. 25.
Schleifweg 3. Spezial- Fabrik Sohleitweg 3.

Prospekt gratis.l

Be



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
e

M solle ab te e billigen Preln
Besonders vorteilhaftes Angebot

Schneiderei Artikeln
Taillenverschlüss e Schon Zt. an Hahtha nd Mir von 3 t an
Faillenfschhe n De n e hoeck guteSchweiss blätter ar en 10 DODruck knöpfen De von 6
Gürtelb ander AMtr. von RKöllechenseilce Röhlehen 3
fertige Gürtelhänder m. Schloss c en 5 Ballayeush es Mir von 10
Gürteleinlage abgepasstt Sie von 28 Schwarzes Sammethand 6
Krageneinla e Mt. en 4 GKHKammetstoß e 49Kragenstüt zen Die von 7 Veloursbord e. 7 und 10 P

Prima laconnet t Mir 35 t.
Faillen Köper 45, 55, 60 bis 70
Doppelseitige Taillenfutter 45, 55, 65 bis 1.20

e Enqlisch Twill, 100 rot 100 Von jeher haben wirnguse cm breit 00 diesen Artikeln das grössteu er Rocklüstt er 45, 55, 60 bis 70 P. Interesse zugewendet, und
Prima Gloriaseide, 120 em breit 2 80 d ins bemüht durch ausser

ordentlich grosse Parben-Sto Taffetfutter, reine Seidge 1.80, 2.00, 2.80 ete. sortimente und besonders
Futter und Seiden- Sat ins 65, 85, 1.05 bis 65 A. altbare Qualitaten alles

Ansprüchen u genügenSerge, 130 em breit, in Baumw. u. Wolle 1.90, 230

Halhseiden-Serge, 60 cm breit 1.80
Jackettfutter, 130 em breit 130, 1.90, 2.20 bis 2.60

in D
Spitzen, Besatzrüschen, Stickerei-Zesatz-Noden s hesätze, farbige und schwarze Besatz-

tressen, Metallhesätze, Soutachehbesätze, farbige seidene
ünch Chinébäncer, Tüll- und Spachte-Entredeux, Tüll- und

Spachtel-Stoffen, Besatzknöpfe in Phantasie u. Perlmutter,
Seicen- und Goldhrokat- Stoffen, sowie Besatzseiden

Hervorragend ist unsere ehorme Auswahl in

Kleider und Seidenstoffen
sowie in

Konfeltion,
Alle von der Node bevorzugten Farben und Dassons Sind in überraschend grossen Sortimenten am Lager.

n ModenhausSteigerwald Kaiser
Breiteweg 162/1ö63 Magdeburg reve r. Münzstrasse

J Master von alen Stoffe on

h n

t

e

Verantw. für die mit verſehe Artitel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Inſerate u. Preksrätſel- Horſt Müller Magdeburg ür alles übrige:
D. Goebeler, Berlin. Teuck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 63.

M
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